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Merkwürdige Figuren traf man auf dem Weinfest am 
Dorfteich, glücklicherweise nur als Korken auf Fla-
schen, sonst gab es nichts zu meckern.         Seite 04
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Mische
selbst!

5,-
100 g = 0,50

1 kg(2) NUR

Wir sind eine ganz kleine Nummer,
wenn’s um Kleineisen und Schrauben geht,

nämlich die Nr. 1
Riesen-Auswahl an DIN-Schrauben, 
Muttern, Beschlägen, Nägeln, 
Scheiben, Stuhlwinkeln...

(2) nur diverse verzinkte Schrauben, Stuhlwinkel... 
      im Preisgruppenbereich 5,- €/kg

Der Markt Schönefeld unter-

stützt alle Einrichtungen mit 

Einkaufskonditionen, die sich 

um das Wohl unserer Kinder, 

Behinderten und Senioren 

kümmern, ob in kommunaler 

oder freier Trägerschaft. 

Die Unterstützung besteht 

aus Sofortkaufkonditionen 

und einem zusätzlichen 

Jahresbonus. 

Frag uns, wie’s geht.

* unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers       



Das Schloss Britz präsentiert am 
Samstag, dem 12. Oktober, ein musi-
kalisch-literarisches Programm zum 
200. Geburtstag von Clara Schu-
mann unter dem Titel „Es liebt sich 
so lieblich im Lenze Leben, Liebe & 
Freundschaft…“ Mit dabei: Regine 
Zimmermann – Violoncello; Vladi-
mir Miller – Klarinette; Ayako Suga-
Maack – Klavier und Cornelia 
Schönwald – Lesung. 
Mit diesem Programm wird die Ge-
schichte drei großer Künstler des 19. 
Jahrhunderts erzählt: Die Liebe der 
Eheleute Robert Schumann und Cla-
ra Wieck sowie die lebenslange 
Freundschaft zwischen Clara Wieck 
und Johannes Brahms. Die Charak-
tere verbindet die Liebe zur Musik, 
ihr außergewöhnliches musikalisches 
Schaffen und die Höhen und Tiefen, 

Entbehrungen und Freuden eines 
Künstlerlebens.  
Die Ehe der Schumanns wird auf 
harte Proben gestellt in Gestalt der 
Anforderungen des Familienlebens, 
der beiden zu vereinbarenden Künst-
ler-Karrieren und vor allem durch 
Robert Schumanns gesundheitlich 
bedenkliche Gemütsverfassung. 
Nach dessen Tod ist Johannes 
Brahms Claras engverbundener, zärt-

licher Seelenfreund. Während der 
vierzig Jahre, die sie allein zu beste-
hen hat, lebt in Clara Schumanns 
Briefen vor allem ihr Enthusiasmus 
fort, vielleicht ihr wichtigster Per-
sönlichkeitszug. 
Cornelia Schönwald erzählt die Ge-
schichte der drei Künstler aus Brief-
wechseln und Tagebüchern. Um-
rahmt wird das Programm von dem 
Ensemble con Anima mit Musik-
stücken aus ihrem musikalischen 
Werk für Violoncello, Klavier und 
Klarinette. 

Es liebt sich so lieblich im Lenze  
Leben, Liebe & Freundschaft… 

12. Oktober, 19.00 Uhr 
Kulturstall auf dem Gutshof 

Alt-Britz 81, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 
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Wir leben doch in paradiesischen 
Zeiten. Wir müssen ja kaum noch 
selbst arbeiten. Wir sind umgeben 
von kleinen Helferlein, die uns über-
all unterstützen, wir haben einen 
Fernseher oder das Radio selbst 
beim Waldspaziergang dabei, wir 
können per App die Pilze identifi-
zieren, die wir finden, wenn wir wel-
che finden, und das Auto bremst 
von allein, selbst wenn wir es gar 
nicht wollen. Dazu haben wir so viel 
Urlaubstage, wie noch nie zuvor in 
der Geschichte, wir müssten also vor 
lauter freier Zeit gar nicht wissen, 
was tun. 
Einen kleinen Wermutstropfen gibt 
es dabei: Sollte mal irgendeiner der 
kleinen Helferlein mal nicht so 
funktionieren, wie gewünscht, ha-
ben wir ein Problem. Auch diverse 
Seniorenschulungen zum Handy-
Gebrauch nützen nichts, man 
braucht Stunden, um dem Problem 
halbwegs auf die Spur zu kommen. 
Und wehe, man macht bei der Pro-
blemsuche einen Fehler. 
Übrigens ich halte es für ein Ge-
rücht, dass die Jüngeren, dass besser 

verstehen, die tippen nur freier und 
intuitiver ‘rum, ohne Rücksicht auf 
Verluste oder Kosten. 
Nun bin ich ja trotz meines Alters 
durchaus bereit, mich auf moderne 
Abenteuer einzulassen. Also warum 
nicht mal ein neues Bankkonto, ge-
rade jetzt in diesen Zeiten, wo schon 
niemand mit seinen bestehenden - 
dank Datensicherheit - klar kommt. 
Wie auch immer, Sonntag freie Zeit, 
also per Computer anmelden. Im 
Anmeldevorgang wurde leider fest-
gestellt, dass ich erst mein Handy 
einrichten muss. Nach gefühlten 
drei Stunden hatte man alle Einrich-
tungen pflichtgemäß erledigt. Lei-
der sah das Telefon das anders  und 
meldete, kein Gerät vorhanden. Kei-
ne Ahnung, was es damit meinte. 
Aber man hat ja noch Alternativen, 
also auf Handykennung verzichten 
auf sog. Postident umschwenken. 
Leider war solch eine Änderung ir-
gendwie nicht so vorgesehen. Also 
24-Stunden-Hotline nutzen. Im-
merhin war es schon nachmittags 
und man wollte das Thema irgend-
wie beenden. Vor dem Anruf noch 
mal die bereits vorhandenen Unter-
lagen checken und leider einen Na-
mensfehler aufgespürt. Kann ja mal 

passieren, man schreibt ja seinen ei-
genen Namen auch nicht so oft. 
Irgendwann kam eine freundliche 
Dame Dame ans Telefon und bot als 
einfache Lösung: Einfach von vorn 
anfangen, das Falsche wird schon 
automatisch ausgemerzt. 
Also den ganzen Vorgang wiederho-
len. Leider sprang im Anmeldevor-
gang ab einem bestimmten Punkt 
immer wieder alles auf die alte fal-
sche Fährte. Da es Abend wurde, 
wurde auf weitere Maßnahmen ver-
zichtet und am nächsten Tag ein Be-
such in der analogen Filiale geplant. 
Lief Super, alles erledigt. Mit einem 
kleinen Schönheitsfehler. Immer, 
wenn ich online auf das Konto zu-
greifen will, meldet das falschen Zu-
griff. Hotline ist in der Woche auch 
gut beschäftigt. Nachdem man eine 
Viertelstunde immer per Tasten-
druck die Vorabfragen beantwortet 
hat kam die Ansage: Leider im Mo-
ment niemand verfügbar.  
Fazit: Nach fast zwei Wochen neues 
Konto, leider immer noch keinen 
Zugriff, aber den langweiligen 
Sonntag interessant überstanden 
und zudem wieder mal die eigenen 
Grenzen kennengelernt. 
Nimmt man jetzt die neue Kamera, 

das Handy oder die Kaffeemaschine 
hinzu, weiß man, warum wir so viel 
Urlaubstage haben, sonst schafft 
man sein Pensum nicht. 
Da muss man sich ja nicht wundern, 
wenn auch bei anderen Problemen 
dieser Welt viele - genervt von den 
fleißigen  kleinen Helferlein - lieber 
einfache Lösungen bevorzugen und 
sich zu Leuten hingezogen fühlen, 
die sich zwar nicht entscheiden kön-
nen zu welchem Friseur sie gehen, 
aber sonst klare Kante zeigen, gemäß 
dem Motto: So und nicht anders. 
Wer bevorzugt da schon Menschen, 
die mit ‘ja aber’ oder vielleicht  kom-
men und irgendwas berücksichti-
gen, was die klare Linie erschwert, 
versteht jetzt besser 
Ihr 
Gerd Bartholomäus 
...und mangels eigener Haare habe 
ich das Problem mit dem Friseur ja 
auch nicht.

Einfachheit

Clara Schumann: 
Musikalisch-literarisch

Schloss Britz

Regine Zimmermann und  
Ayako Suga-Maack 
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Es regt mich so auf ! Dass ich mich 
über nichts aufregen kann: nette 
Leute, toller Eiswein, leckere Spezia-
litäten, angenehme Stimmung – 
ekelhaft, diese Harmonie!  
So lautet ein Facebook-Eintrag vom 
7. September, zweiter Tag des 32. 
Wein- und Winzerfests Lichtenrade 
am idyllisch gelegenen Dorfteich. 
Und weiter: „Selbst die Entchen 
paddeln widerlich fröhlich im ent-
zückenden Dorfteich!“ 
Ein anderer Beitrag bedankt sich für 
das gelungene Fest und die viele Mü-
he, die damit verbunden ist, es auf 
die Beine zu stellen. Andere Beiträge 
werden spezifischer und lobten den 
frisch am Ort geräucherten Aal, die 
frisch gebackenen Flammkuchen 
und die Käsespezialitäten zum Wein: 
Doch der Reihe nach: Die offizielle 
Eröffnung übernahmen Stefan Piltz 
und Hagen Kliem mit dem BVV-
Vorsteher Stefan Böltes. 

Raimund Bayer schloss den netten 
Reigen und berichtete von der bevor-
stehenden „Aktion. Weihnachten in 
der Bahnhofstraße“.  
Unter der Regie von Beate Bocken-
kamp von der der Aktionsgemein-
schaft Bahnhofstraße e. V. brach die 
Runde zu den teilnehmenden Win-
zern auf – mit dabei jeweils eine Fla-
sche Schöneberger Weins, die der 
BVV-Vorsteher Stefan Böltes den 
Winzern übergab. Seit 1988 unter-
hält der Bezirk einen Weinberg bei 
der Gartenarbeitsschule am Sachsen-

damm 34/35 in 10829 Berlin mit 
200 Rebstöcken. Die Ernteergebnis-
se werden in Bad Kreuznach, dem 
Partnerschaftslandkreis von Tempel-
hof-Schöneberg, gekeltert und in 
Weinflaschen wieder nach Berlin ge-
bracht. 
Das ideale Wetter zum Weinfest 
sorgte für gute Stimmung und so ließ 
es sich die Künstlergruppe um Niels 
Dettmer, dem Kupferklopfer, nicht 
nehmen, einen weiteren Mitstreiter 
„ins Feld zu schicken“, um für die 
Suppenküche von Lichtenrade ein 

„Nichts zu meckern!" beim Wein- 
und Winzerfest in Lichtenrade 

Lichtenrade

Das 32. Lichtenrader Wein-
fest knüpfe an die guten 
Traditionen der Vorjahre an. 
Diesmal waren noch mehr 
Stände und noch mehr Be-
sucher rund um den Dorf-
teich zu finden.

Immer gern gesehen und gehört: der Lichtenrader Gospelchor

Kurz-Info
Mahlow-Lichtenrade 

Schienen- 
Ersatzverkehr
Die Bürgerinitiative Lichtenrade - 
Dresdner Bahn - teilt mit, dass laut 
Auskuft der Bahn die Anregung 
aufgenommen wurde und für die 
geplanten Baumaßnahmen eine Ex-
pressbuslinie eingerichtet wurde. 
Dazu heißt es: ...nun sind die Pla-
nungen zum Schienenersatzver-
kehr und die dafür notwendigen 
Abstimmungen mit dem VBB ab-
geschlossen. Ich freue mich, Ihnen 
mitteilen zu können, dass wir bei 
der Baumaßnahme Dresdner Bahn 
ab 23.09.2019 erstmals zusätzlich 
eine Expressbuslinie einsetzen wer-
den. Diese verkehrt im 10-Minuten 
Takt zwischen S-Blankenfelde und 
S-Priesterweg mit Halten in S-
Mahlow, Goltzstr./Lichtenrader 
Damm, Mariendorfer Damm/ 
Buckower Chaussee und U-Alt 
Mariendorf. 
Auf der Relation Blankenfelde/ 
Lichtenrade - Priesterweg bedeutet 
dies eine Reduzierung der Fahrzeit 
von 18 Minuten im Vergleich zur 
lokalen Linie.“ 
Vom VBB gab es vorerst nur zu die-
ser Maßnahme das „ok“.

Flohmarkt im 
Garten

Lichtenrade

Zu einem Gartenflohmarkt lädt 
das Jugendcafé am Dorfteich Alt-
Lichtenrade am 13. Oktober. 
Teilnehmen können Kinder, Ju-
gendliche und Familien. Die Ko-
sten für selbst mitgebrachten 
Tisch: 2 Euro, für eine Decke 1 
Euro. Info:  0152 296 447 42,7 
dorfteich103@gmail.com  

Gartenflohmarkt 
Jugendcafé am Dorfteich 

So., 13. Oktober, 14 - 17 Uhr  
Alt-Lichtenrade 103,  

12309 Berlin

Die offizielle Eröffnung übernahmen Stefan Piltz (3.v.l.) und Hagen Kliem (vorn) mit dem BVV-Vorsteher Stefan Böltes 
(links) gemeinsam mit den anderen Beteiligten.
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

� bisschen Geld zu „erstreiten“, damit 
die gute Sache reibungslos fortfahren 
kann.  
Der ökumenische Gottesdienst am 
Sonntagmorgen ist seit 15 Jahren fe-
ster Bestandteil des Wein- und Win-
zerfests Lichtenrade und vermag eine 
wachsende Anzahl von Gottes-
dienstbesuchern zu begeistern, so 
viele, dass die eilends herbeiholten 
Bierbänke nicht ausreichten, um al-
len Besuchern Platz zu bieten. 
Mit der Jazz-Polizei, Confessin‘ the 
Blues, Lenard Streicher & Band, dem 
Gospelchor aus Lichtenrade, More 
Town Soul und den Rockhouse 
Brothers war für ein wunderbares 
Musikprogramm gesorgt. 
Brother Joe muss für jeden Gig aus 
seiner Wahlheimat Schweden einge-
flogen werden. Seine beiden Mit-
streiter Jamie und „the Wolfman“ rei-
sen hingegen „nur“ aus Hamburg 
und Hannover für die Rockhouse 
Brothers in die Hauptstadt an. Auch 
die Jazz Polizisten stammen aus ver-
schiedenen Teilen Deutschlands: 
Kassel, Stuttgart und Neuenhagen 
bei Berlin. Gospelchor und More 
Town Soul haben es bequem und er-
reichen das Weinfest am Dorfteich 
aus Lichtenrade und anderen Teilen 
Berlins. 
Auch beim Kunsthandwerklichen 
hat man sich thematisch auf das 
Weinfest eingelassen. Der „Flaschen-
junge“ brachte Lampen aus Weinfla-
schen mit, ein weiterer Handwerker 
gab Köpfe aus Kork zum Besten, die 
in ihrer humorigen Art den Ver-
schluss der angebrochenen Flasche 

Wein bilden.  
Eine Keramikerin zeigte „grobma-
schige“ Gefäße, die bei Dunkelheit 
ihre Umgebung hell erleuchten. Wer 
besondere Wünsche für seine Lieb-
sten auf den Lippen führte, fand bei 
der Glaskünstlerin Gehör. Sie setzte 
sie binnen kürzester Zeit in künstle-
rische Gebilde um: 
Ebenso fasziniert, weil zum ersten 
Mal dabei, sprach ein Verleger von 
seinem Einsatz in Lichtenrade. Er ist 
im Nikolai-Viertel ansässig und be-
leuchtet die historischen Besonder-
heiten Berlins in Form von Buch und 
Kartenmaterial.  
Für einen Hauch von Internationali-
tät sorgte wiederholt Joray Fashions 
mit afrikanischen Stoffen, die die 
Textilkünstlerin zu farbenfroher 
Kleidung verarbeitet. Seiha Heng 
kommt aus Kambodscha und arbei-
tet an Fliege wie Krawatte und Ein-
stecktüchern an der optimalen Aus-
stattung für den gediegenen Herrn. 
Aus Lichtenrade stammen ebenfalls 
viele Künstler und Handwerker, und 
es werden von Mal zu Mal mehr. 
 

Wir sehen uns wieder bei: 
Kunst trifft Wein vom 1. – 3. Mai 

2020 und das 33. Wein- und Win-
zerfest Lichtenrade vom 11. – 13. 

September 2020.  
Am Dorfteich Lichtenrade natürlich!

Da staunt der Rheinhesse Henrici nicht schlecht, kommt nach Berlin und be-
kommt von Stefan Böltes eine Flasche Wein geschenkt - aus Berlin. Im Hinter-
grund freut sich Beate Bockenkamp.

Keine Überraschung mehr, aber  
immer ein Erlebnis, die Jazzpolizei, 

die humorvoll über das Gelände  
patroullierte.
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Kurz-Info

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

 
Alle Jahre wieder… gibt es Kalender 
ganz unterschiedlicher Art. Ein Tem-
pelhof-Kalender hat über die Jahre 
schon etliche treue Fans, denn hier 
werden in einer besonders guten 
Qualität historische Postkarten aus 
Tempelhof Monat für Monat abge-
bildet. Liebhaber historischer An-
sichten können sich auch 2020 an 
den Postkarten-Kalenderblättern er-
freuen. 
Mit seinen Ansichten der besonde-
ren Art verzaubert der Heimatfor-
scher und Postkartensammler Hans-
Ulrich Schulz mit dem Kalender 
„Tempelhof uns seine Vororte in al-
ten Ansichten“. Auch für 2020 hat er 
in seinen Schätzen gestöbert und in 
Zusammenarbeit mit dem Verlag 
Morgana-Edition einen Kalender 
herausgebracht. In den Tempelhofer 
inhabergeführten Buchhandlungen 
kann das Werk für 13 Euro erworben 
werden; also auch in der Lichtenra-
der Bücherstube. Ein perfektes per-
sönliches Geschenk, das auch für 
Weihnachten oder zum Geburtstag 
etwas Besonderes ist. 

Alle Tempelhofer Ortsteile werden 
im Kalender berücksichtigt. Ob 
Lichtenrade, Marienfelde, Marien-
dorf oder Tempelhof: jeden Monat 
öffnet sich ein neues Kalenderblatt. 
Als Titelblatt wird immer ein beson-
derer Hingucker gewählt. Aktuell 
für 2020 ist es eine Postkarte mit der 
im Jahr 1926 von Daimler-Benz 
übernommenen Motorfahrzeug- 
und Motorenfabrik AG, das zwi-
schen den Dorfkernen von Marien-
dorf und Marienfelde direkt an der 
Dresdner Bahn unweit des Bahnhofs 

Marienfelde errichtet wurde. 
Auch sonst gibt es zahlreiche opti-
sche Höhepunkte auf den Kalender-
seiten. Der Februar des Kalenders 
zeigt den heutigen Franziusweg 
(Blick in den ehemaligen Waldweg) 
der Abendrotsiedlung um 1924. 
Ganz spannend ist die Aufnahme 
vom ehemaligen Jugendheim der 
Stadt Berlin in der Lichtenrader Mo-
zartstraße. In den zwanziger Jahre 
wurden die „Zöglinge“ auf verschie-
dene Berufe vorbereitet. Offensicht-
lich gehörte dazu auch das Erlernen 
der Viehwirtschaft.  
Seit 1979 ist der „Tannenhof Berlin-
Brandenburg“ dort als anerkannter 

Berliner Suchthilfeträger tätig. Das 
ehemalige Diakonissenmutterhaus 
Salem in der Hohenzollernstraße u.a. 
zeigt im November seine alte Schön-
heit. 1905/06 wurde das Gebäude 
im neugotischen Backsteinstil errich-
tet. Die 46 dort wohnenden Diako-
nissen betreuten alte und kranke 
Menschen in verschiedenen umlie-
genden Gemeinden. Das denkmalge-
schützte Haus wird heute als Kinder-
tagesstätte genutzt.   
Aber auch die Winteransicht vom 
Rodeln im Tempelhofer Park aus 

dem Jahr 1910 ist ein Seltenheit. In-
teressieren dürfte ebenfalls eine Fo-
tokarte mit einer Panoramaaufnah-
me von 1929, die vermutlich vom 
Ullsteinhaus aufgenommen wurde 
und in Richtung des heutigen inter-
nationalen Kulturcentrums ufaFa-
brik ausgerichtet ist. Das ehemalige 
Seebad Mariendorf, zwischen der 
heutigen Ullstein- und Markgrafen-
straße, lädt im Juli zum Sprung ins 
kühle Nass ein. 
In jedem Monat gibt es etwas Neues 
zu entdecken. Historisch interessier-
te Menschen mit Kiez- und Tempel-
hof-Bezug werden ihre Freude habe. 
Thomas Moser  

Infos zum Kalender 
13 Seiten Bilderdruck auf 250 g Pa-
pier, Größe 31 x 37 cm; morgana-
edition; Die Ansichtskarten sind auf 
26 x 17 cm vergrößert und mit einem 
erklärenden Text versehen. 
Erhältlich in den inhabergeführten 
Buchhandlungen in Tempelhof z.B. 
in der Lichtenrader Bücherstube und 
am U Westphalweg im Lottoladen 
oder Bestellungen direkt beim Au-
tor: Email:  husberlin@web.de 
Preis 13,00   Euro    zuzüglich 7,50 
Euro Versandkosten  

Für den Kalender 2020 griff Hans-
Ulrich Schulz wieder tief ins Archiv

Tempelhof

Der historische  Kiez-Kalen-
der 2020 vom Tempelhofer 
Sammler Hans-Ulrich 
Schulz ist ab sofort im 
Buchhandel erhältlich und 
enthält wieder zahlreiche 
optische Kleinode.

Titel des neuen Kalenders ist eine Postkarte mit der im Jahr 1926 von Daimler-
Benz übernommenen Motorfahrzeug- und Motorenfabrik AG,

Mit dabei ist auch eine Aufnahme vom ehemaligen Ju-
gendheim der Stadt Berlin in der Lichtenrader Mozart-
straße.

Das ehemalige Diakonissenmutterhaus Salem in der Ho-
henzollernstraße zeigt im November-Blatt seine alte Schön-
heit.

Herbst- 
Programm

Stadtteilbibliothek

„Lego“ - Trickfilm-Workshop: Er-
stelle in einem 3-stündigen Work-
shop deinen eigenen Stop-Motion-
Film mit Lego und präsentiere ihn 
im Anschluss Familie und Freun-
den. Ab 8 Jahren. Anmeldung er-
forderlich. Kosten: 5 € inkl. USB-
Stick mit dem kreierten Lego-
Trickfilm.  

Di, 8. u.Di., 15. Okt., 12-15 Uhr, 
öffentliche Vorführung 15 Uhr 

                                
Quiz für kluge Köpfe mit der App 
Kahoot!: Komm in die Bibliothek 
und mach mit bei unserem kniffeli-
gen Herbst-Quiz für kluge Köpfe! 
Gespielt wird, wie immer, mit dem 
iPad und der App Kahoot!. Von 8-
12 Jahren. Ohne Anmeldung. Ko-
stenlos.  

Di, 8. u. Di, 15. Okt., 15.30 Uhr 
 
Laternen basteln: Pünktlich zum 
Herbstbeginn basteln wir gemein-
sam mit Kindern, Eltern und 
Großeltern in gemütlicher Atmo-
sphäre tolle Laternen für den Later-
nenumzug. Ab 5 Jahren. Anmel-
dung erforderlich. Kostenlos. 

Do, 17. Oktober, 13-15 Uhr 
 
Halloween in der Bibliothek: Ku-
scheltierübernachtung: Lass dein 
Kuscheltier an Halloween in der 
Bibliothek übernachten und sieh 
am nächsten Tag, was es nachts er-
lebt hat. Wer möchte, kann ge-
meinsam mit seinem Kuscheltier 
einer spannenden Gutenachtge-
schichte lauschen. Ohne Anmel-
dung. Kostenlos.   

Abgabe der Kuscheltiere:  
Do, 31. Oktober, 11-19 Uhr 

Gutenachtgeschichte:  
Do, 31. Oktober, 16 Uhr 

Abholung der Kuscheltiere:  
Fr, 1. November, 11-19 Uhr 

 
Kinderschminken: Lass dir ein 
schauderhaftes Halloween-Gesicht 
verpassen. Ohne Anmeldung. Ko-
stenlos. 

Do, 31. Oktober, 16-17 Uhr  
 
Anmeldungen & Infos: in der 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade  
Briesingstr. 6 , 12307 Berlin 
(Mo-Fr 11-19 Uhr) 
(030) 902 77-82 86,
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3. Auflage: Im Zeichen 
der Luftbrücke

Tempelhof

„Im Zeichen der Luftbrücke“: Ein 
ganz besonderes Projekt von Hans-
Ulrich Schulz ist in einer dritten er-
weiterten Auflage in diesem Jahr 
neu erschienen. 
Schulz hat viele Belege über die 
Blockade und Luftbrücke gesam-
melt und stellt zum siebzigsten Jah-
restag der Beendigung der Berliner 
Blockade eine neue, erweiterte und 
überarbeitete Auflage „Katalog und 
Handbuch der Blockade- und Luft-
brückenbelege Berlin 1948/49“ un-
ter der Überschrift „Im Zeichen der 
Luftbrücke“ vor. Dieser Katalog 
mit postalischen Belegen und Fotos 
ist ein lebendiges Geschichtsbuch, 
dass anschaulich in diese Zeit ein-
taucht. 
Geschichte erlebbar machen… aber 
wie? Keine leichte Angelegenheit! 
Postalische Belege und Postkarten 
müssen nicht nur langweilig und 
altbacken sein. Es sind sozusagen 
Zeitzeugen, die Geschichte äußerst 
lebendig aufzeigen können. Beson-
ders dann, wenn diese Belege in ei-
nen lebendigen geschichtlichen 
Kontext gestellt werden. Dies ist 

bei dem Buch über die Luftbrücke 
gut gelungen. Preis 32,50 € morga-
na-edition  ISBN: 978-394384463-
4 
Den Mariendorfer Hans-Ulrich 
Schulz ( Jahrgang 1950) beschäftigt 
schon lange die Geschichte rund 
um die „Berliner Luftbrücke“. 

Thomas Moser

3. erweiterte Auflage für das Buch 
„Im Zeichen der Luftbrücke“

Das Berliner Ukulele-Festival 2019 
geht ins vierte Jahr und die Besucher 
können sich wieder auf bekannte 
und neue Teilnehmer freuen, die ein 

ganzes Wochenende ihrer Liebe zur 
Ukulele freien Lauf lassen. 
Los geht es am Freitag mit dem 
Open Mic mit Diana All. Freier Ein-
tritt und offen für alle, die Lust ha-
ben, ihr Talent mit der Welt zu tei-
len.  
www 
Am Samstag geht es dann mit drei 
Bühnen an den Start. Zum ersten 
Mal gibt es eine spezielle Bühne rund 
um Hawaii mit Hula Tanz und ha-
waiianischer Musik und Kultur. Hu-

laschulen aus Berlin und Wien sind 
ebenso zu Gast wie Victoria Vox, 
Brittni Pavia, Dead Mans Uke; Bara-
da Street, The Lucky Ukes, Ukentle-
men, Trio de Kleer, Kaiser’s Ukulele 
Kombo, Roland T. Prakken... 
Das Motto für dieses   „One love, 
one heart, let’s get together and feel 
alright“ von Bob Marley. 
Besitzer von Tages- oder Festivaltik-
kets haben bei der Playshopauswahl 

Vorrang.  Restplätze für In-
teressierte ohne Festival- 
oder Tagesticket, können 
erst am Tag vor den Festival 
vergeben werden.  
2-Tages-Ticket: 55 €, Tages-
Ticket: 35 €, Nur Konzerte 
(Hawaiibühne ab 19 Uhr): 

19 € 
Ukulele Festival mit Playshops 

auf dem Gelände der ufaFabrik 
Open Mic , Eröffnung des Berliner 

Ukulele Festival, Varieté Salon 
Freitag, 25. Oktober, 18.45 Uhr 
Festiva, Sa. 26., u. So. 27. Okt., 
11.00 Uhr, Konzerte ab 19 Uhr 

http://berliner-ukulele-festival.de 
 

ufaFabrik, Viktoriastr. 10-18,  
12105 Berlin Tempelhof 
Tel. +49 (0)30 755 030 

Die Ukulele, das vierseitige 
Instrument, mit dem schon 
Marylin Monroe gespielt hat, 
steht im Mittelpunkt eines 
Festivals in der ufaFabrik

4. Berliner Festival 
rund um die Ukulele 

Tempelhof
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Markisen · Terrassendächer
Lamellendächer · Insektenschutz

Q-Bus · Einbruchschutz

Eingetragener Fach- und 
Meisterbetrieb seit 1976.

Mehringdamm 53 · 10961 Berlin 

030 692 81 81

info@markisen-riese.de

www.markisen-riese.de

Profi -Fachberatung · Faire Preise

�

Seine Heimat ist seit vielen Jahrzehn-
ten Lichtenrade und seine Passion ist 
der Volkspark Lichtenrade. Dort hat 
er als Vereinsvorsitzender vom Volks-
park Lichtenrade e.V. alle Zügel in 
der Hand, packt an, organisiert, mo-
tiviert und ist ein fleißiger Netzwer-
ker. Er hält engen Kontakt mit den 
politisch Verantwortlichen, hat aus-
gezeichnete Verbindungen zu ande-
ren Gruppen und Initiativen und 
hilft wo er nur kann.  
Sein Motto heiß „Mach ich!“ Damit 
zählt er zu den Menschen, die nicht 
lange reden, wenn es um Arbeit geht, 
sondern einfach helfen und anpak-
ken. Davon profitieren mittlerweile 
auch außerhalb von Lichtenrade vie-
le Menschen und Gruppen. Aber 
Wolfgang ist nicht nur jemand der 
die Sachen irgendwie macht, son-
dern er will es stets korrekt machen: 
„Es muss schon richtig sein!“ 
Für sein umtriebiges Engagement hat 
er im Jahr 2013 die Verdienstmedail-
le des Bezirks Tempelhof-Schöne-
berg erhalten. Wenn es diese Ehrung 
nicht schon geben würde, hätte man 
sie für Wolfgang Spranger ins Leben 
rufen müssen.  
Wolfgang Spranger ist 1944 in 
Chemnitz - nicht Karl-Marx-Stadt, 
wie er betont - geboren. Die Mutter 
musste 1953 nach dem 17. Juni 
flüchten und so sind sie in Berlin ge-
landet. Schon als junger Mann war 
Musik seine Leidenschaft. Noch heu-
te besucht er, wenn es irgendwie 
geht, viele Jazzkonzerte in Lichtenra-
de und im Bezirk. Aber der Musik-
liebhaber steht ebenfalls auf Rock, 
Pop und Klassik. 
Als junger Mensch, man erkennt ihn 
kaum auf dem Foto wieder, spielte 
Wolfgang Spranger Schlagzeug. 15 
Jahre hat er aktiv Musik gemacht. 

Damals als „Teddy-Boy“ noch rank 
und schlank, steht heute der Mann 
wie ein Fels in der Lichtenrader 
Brandung.  
Wolfgang Spranger ist gelernter Kfz-
Mechaniker und hat 1960 in einem 
Tempelhofer Ford Autohaus mit sei-
ner Lehre angefangen. Nach der Aus-
bildung hat er quasi ein Leben lang 
dort gearbeitet. Insgesamt 45 Jahre 
hat er zusammengebracht und war 
auch als Betriebsratsvorsitzender ak-
tiv. Nach 2005 ging er in den Ruhe-
stand, was aber mit Ruhe kein biss-
chen zu tun hat. 
Im Jahr 1966 ist er nach Lichtenrade 
gezogen, hat zusammen mit seiner 
ebenfalls sehr aktiven Frau Gisela ein 
Haus gebaut und wohnt da noch 
heute. Die zwei Töchter Agnes und 
Ute leben mittlerweile längst ihr ei-
genes Leben. Dafür kann sich Wolf-
gang Spranger jetzt öfter an seinen 
zwei Enkeln erfreuen.  
Lichtenrade findet er gemütlich und 
fühlt sich rundum wohl: „Ich finde 
es hier schön!“ Auch wenn der dörf-
liche Charakter langsam verloren 
geht, findet er es in seinem Kiez 
„trotzdem immer gemütlich.“  
Wolfgang Spranger ist aber keines-
wegs aalglatt und hält seine Klappe. 
Nein, er mischt gerne mit! Er hat 
Vieles in sich vereint: Zuweilen stur 
und ungeduldig, ist er oft liebevoll, 

freundschaftlich, ein Herz und eine 
Seele, der Helfer (nicht nur in der 
Not) und dabei immer mitdenkend. 
Neben seinen handwerklichen Fä-
higkeiten ist er am Computer eben-
falls fit. In seiner Freizeit, die es 
kaum geben dürfte, ist er mit seiner 
Gartenbahn beschäftigt und trifft 
sich einmal im Monat mit seinen 
Gartenbahnfreunden, den Lira-
Gängstern.  
Als beim Spenden-Grünkohlessen 
für PaperPress der langjährige Grün-
kohl-Koch verstarb, war es Wolfgang 
Spranger, der den Kücheneinsatz 
übernahm und das Essen für die gro-
ße Runde kochte. Für den engagier-
ten Macher fühlt es sich heute noch 
so an, als ob er „wie eine Jungfrau 
zum Kinde“ gekommen ist.  
Der PaperPress-Macher Ed Koch 
schätzt die Arbeit von Spranger an 
den unterschiedlichsten Stellen. So 
ist er auch dabei, wenn beim Rock-
treff und Spielfest Transporte durch 
halb Berlin gemacht werden müssen 
oder am Getränkestand gerade Not 
am Mann ist. Beim MedienPoint 
Tempelhof in der Werderstraße hat 
der Lichtenrader immer gerne den 
ebenfalls umtriebigen Henning Ha-
mann bei seinen vielen Aktionen 
und Ausstellungen unterstützt.  
In Lichtenrade ist er bei den Weih-
nachtsbaum-Aufstellaktionen in der 

In Tempelhof-Schöneberg 
und besonders in Lichtenra-
de ist Wolfgang Spranger 
bekannt wie ein bunter 
Hund. Dieser agile Mann 
feiert am 25. Oktober sei-
nen 75. Geburtstag. 

Immer auf Achse: Wolfgang Spranger 
vom Volkspark Lichtenrade wird 75 

Wolfgang Spranger, agil und humorvoll, wird im Oktober 75.

Lichtenrade
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Lichtenrade 

Bauernmarkt 
wird vermisst

Leserbrief

Nicht nur meine Wenigkeit, son-
dern auch viele andere Lichtenra-
der Bürger vermissen den  - bis  En-
de Juli  immer samstags stattgefun-
denen - Wochenmarkt  auf dem 
Pfarrer-Lütkehaus-Platz. 
Insbesondere der Gartenstand von 
Frau Kornetzki sowie der Fisch-, 
Käse-und Bäckerstand waren eine 
Bereicherung der BIodiversität in 
Lichtenrade. Nun musste der 
Markt einfach den Baumaßnah-
men der Dresdener Bahn weichen. 
Wir in Lichtenrade möchten uns 
aber weiterhin am Sonnabend  auf 
unseren kleinen Bauernmarkt freu-
en können und bitten sehr ein orts-
nahes Ausweicharial zu finden. 

K. Ullrich, Lichtenrade 

Tel.: 033 767/ 899 833 
Lichtenrader-Magazin@t-online.de 
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Die Kletterlandschaft auf 
dem Spielplatz wächst

Lichtenrade

Der Kletterfelsen auf dem Spiel-
platz Rehagener Platz wächst. 
Nachdem das Fundament für den 
Kletterfelsen fertig gestellt wurde, 
kommt aktuell der Spritzbeton zum 
Einsatz. Der Beton wird dem Klet-
terfelsen in Kürze seine Form ge-
ben. Ende kommender Woche wird 
der Kletterfelsen zudem einen klei-
nen Bruder bekommen, indem ein 
weiterer, wesentlich schmalerer Fel-
sen per Kran montiert wird.  
Später kann über verschiedene 
Klettermöglichkeiten von einem 

zum anderen Felsen balanciert wer-
den.  Außerdem haben sich bereits 
acht Kinder und Jugendliche des 
Ulrich-von-Hutten-Gymnasiums 
sowie des Kinder- und Jugendparla-
ments Tempelhof-Schöneberg ge-
funden, die dem Trafohäuschen ge-
meinsam mit einem professionellen 
Graffitikünstler einen neuen künst-
lerischen „Anstrich“ im naturnahen 
Thema des Spielplatzes verpassen 
möchten.  
Es bleibt also spannend!

Bahnhofstraße aktiv. Bei den Wein- 
und Winzerfesten am Dorfteich ist 
er ein wichtiger Kontaktmann für 
die Veranstalter von Family & 
Friends. Natürlich hat er als Protago-
nist im Lichtenrade-Werbefilm „Tat-
ort Lichtenrade – Eine Hommage“ 
mitgewirkt, der mit Unterstützung 
von Schülern produziert wurde. 
Im Gebietsgremium vom Aktiven 
Zentrum für die Lichtenrader Bahn-
hofstraße ist er schon vier Jahre als 
„Volksparkchef “ dabei und bringt 
sich aktiv ein. Zuletzt hat er sich um 
die Planung und den Auftrag für den 
Bau von sogenannten mobilen Stadt-
möbeln gekümmert. Das Modell für 
die Bänke ist in seiner eignen Werk-
statt entstanden. 
Sein Hauptjob im Bezirk ist aber die 
Vernetzungsarbeit oder anders aus-
gedrückt, der enge Kontakt zu Men-
schen, die für seine Arbeit im Lich-
tenrader Volkspark direkt oder indi-
rekt sehr wichtig sind. Er hat sich in 
den vielen Jahren ein großes Netz-
werk aufgebaut, und scheut keine 

Kontakte. Seine sehr guten Verbin-
dungen zum Bezirksamt, der Bürger-
meisterin, den Stadträten und vielen 
BVV-Mitgliedern ist Lobby-Arbeit 
im besten Sinne des Wortes. Sein 
großes Netzwerk ist das Kapital von 
Wolfgang Spranger. 
Sein Hauptjob bei seinen ehrenamt-
lichen Tätigkeiten ist jedoch im 
Volkspark Lichtenrade neben dem 
„Machen“ die Kooperation und Ver-
netzung: „Mein Hauptjob ist die 
Vernetzung und das Kümmern um 
die Maschinen. Ich mach alles mit 
Maschinen, Kettensägearbeiten, 
Baumschnitt, Wiesen mähen, Hek-
ken schneiden...“  ToM 
Mehr Informationen und viele 
Grußworte finden sich demnächst in 
der Lichtenrader Internetzeitung: 
www.lichtenrade-berlin.de 

Wolfgang Spranger hat auch mit Po-
litpromis keine Berührungsängste, 

hier im Gespräch mit dem Regieren-
den Bürgermeister Müller und Be-

zirksbürgermeisterin Schöttler.
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29.09.2019 bis 05.10.2019
Spinat mit Spiegeleiern
und Salzkartoffeln 5,80 €

Wir machen vom
06.10. - 03.11.2019 URLAUB

Lichtenrader Chaussee 13
12529 Schönefeld (Großziethen)

03379 / 44 50 92
www.gaststaette-zum-ponyhof.de

Inh. Frau Petra Willmann

 
Im Herbst 2019, wieder mitten in 
den Herbstferien, werden sich die 
Freunde alter Bahnen in Berlin-Ma-
rienfelde treffen, um eine große hi-
storische Modelleisenbahnausstel-
lung zu veranstalten. Und alle Fans 
sind eingeladen! 
Erneut wird das Modelleisenbahn-
fest wieder mit internationaler Betei-
ligung durchgeführt. Veranstalter 
sind die TRIX Freunde Berlin zusa-
men mit der Gustav-Heinemann-
Oberschule. Neben TRIX-Bahnen 
werden jedoch die vielfältigsten hi-
storischen Eisenbahnen und Spiel-
zeuge in den unterschiedlichsten 
Ausführungen präsentiert.  
An über 50 Stationen gibt es Eisen-
bahnvergnügen und auch viele ge-
schichtliche Hintergrundinforma-
tionen. Die Gustav-Heinemann-
Oberschule ist gerne Gastgeber, 
denn viele Schüler sind trotz Com-
puter nach wie vor verrückt nach 
Modellbahn. Die große Modulanla-
ge der Berliner Stadtbahn, in über 35 

Jahren von der Modellbahn-Arbeits-
gemeinschaft der gastgebenden 
Schule gebaut, wird wieder im Foyer 
und im Zentrum der Ausstellung ste-
hen und Jung und Alt begeistern. 
Diese Anlage hat die Berliner Stadt-
bahn zum Vorbild und zeigt übli-
cherweise einen dichten Verkehr mit 
modernen ICE-, EC- und RE-Zügen 
sowie S-Bahnen. 
Es werden aber, passend zur histori-
schen Modellbahnausstellung, vor 
allem ältere Züge aus der 1950er bis 
1980er Jahren fahren. Mit inzwi-
schen über 50 Stationen hat sich die 
historische Modellbahn-Veranstal-
tung zu einer der größten Ausstellun-

gen historischer Modellbahnen in 
Deutschland entwickelt. Aussteller 
aus England, aus den Niederlanden, 
aus Frankreich, aus Österreich und 
aus der Schweiz sind eingeladen, die 
zu diesem Thema viel zu zeigen ha-
ben. 
Eintritt: 4,50, erm. 2,00 Euro; Fami-
lien 9,00 Euro. Für Verpflegung und 
Getränke wird gesorgt. 

Modellbauausstellung Berlin  
Gustav-Heinemann-Oberschule 

Waldsassener Straße 62,  
12279 Berlin-Marienfelde  

Sa., 12. Okt., 10 - 18 Uhr u. 
So., 13. Okt., 10 - 17 Uhr  

Lesen Sie auch nächste Seite

12. und 13. Oktober: Historische 
Modelleisenbahnausstellung Berlin 

Marienfelde

Mit inzwischen über 50 Sta-
tionen hat sich die histori-
sche Modellbahn-Veranstal-
tung in Marienfelde zu einer 
der größten Ausstellungen 
historischer Modellbahnen 
in Deutschland entwickelt. 

Passend zur Intention der historischen Modellbahnausstellung werden vor al-
lem ältere Züge aus den 1950er bis 1980er Jahren fahren

Die große Mo-
dulanlage der 
Berliner Stadt-
bahn, in über 35 
Jahren von der 
Modellbahn-Ar-
beitsgemeinschaft 
der gastgebenden 
Schule gebaut, 
steht wieder im 
Zentrum der 
Ausstellung. 
 
Fotos (3): 
Moser

Kurz-Info

Schreiben  
lernen

Lichtenrade

Und noch ein neues Angebot gibt 
es in der Stadtteilbibliothekt Lich-
tenrade: Literarische Geselligkeit – 
Offene Schreibwerkstatt mit Kri-
mi-Autorin Petra Tessendorf. 
Gemeinsames Schreiben setzt neue 
Lebensenergien frei und es macht 
viel mehr Spaß, die neu entdeckte 
Kreativität in der Gruppe zu erle-
ben. Wie schön ist es, wenn man 
nicht allein vor dem leeren Blatt 
sitzt, sondern ringsum die Stifte in 
Bewegung sind. Und noch schöner 
ist es, sich anschließend anzuhören, 
welch unterschiedliche Ideen und 
Texte aus einer vorgegebenen Idee 
entstanden sind.  
„Schreiben lernt man durch Schrei-
ben“, sagt die Autorin Petra Tessen-
dorf, die viele Jahre als Journalistin 
gearbeitet hat, bevor sie sich dem 
literarischen Schreiben zuwandte 
und den ersten Roman im dtv-Ver-
lag veröffentlichte. 
Die Schreibwerkstatt ist ein fort-
laufender Workshop mit immer 
neuen Themen und Aufgaben:  
• Erinnerungen sind nicht grau: 
Tagebuchschreiben, jeder Mensch 
hat eine Geschichte 
• On Tour: Schreiben in der U-
Bahn, Schreiben im Museum oder 
in der Hotel-Lobby … 
• Freie Prosatexte, Satiren, Fabeln, 
Schreiben für Kinder, Lyrisches … 
• Träumen und schreiben: Magie 
und Märchen, Schreiben mit Ta-
rotkarten … 
Und so manches mehr …  
Für alle, die regelmäßig und nicht 
alleine schreiben möchten. Vor-
kenntnisse sind nicht nötig. Allein 
die Lust zu schreiben reicht aus. 
Die Bibliothek lädt zum Schnup-
pertermin am 22. Oktober von 
16.00 bis 18.30 Uhr, dann jeden 2. 
Dienstag, Stadtteilbibliothek Lich-
tenrade.  
Kosten: 25 Euro pro Monat (ab 
November) 
Anmeldung: in der Stadtteilbiblio-
thek Lichtenrade oder unter (030) 
90 277-82 86 (Mo-Fr 11-19 Uhr) 
Infos: www.petratessendorf.de
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Im Jahr 1929 wurden in Berlin un-
ter Ernst Reuter die bislang eigen-
ständigen Gesellschaften von 
Hoch- und Untergrundbahnen, 
Straßenbahnen und Autobuslinien 
in eine gemeinsame städtische Ak-
tiengesellschaft, die BVG, zusam-
mengeführt. Dies war eine wesent-
liche Voraussetzung für eine abge-
stimmte Nahverkehrsplanung und 
die Einführung eines Gemein-
schaftstarifs mit Umsteigeberechti-
gung. 
Der Bau der neuen Nordsüd-S-
Bahn war technisch sehr anspruchs-
voll und wurde trotzdem in nur we-
nigen Jahren fertiggestellt. Drei Un-
tergrundbahnen und zwei Wasser-
läufe waren zu kreuzen. In vielen 
Abschnitten führte die Tunnel-
strecke dicht an den Fundamenten 
der Häuser vorbei.  
Einige Häuser mussten sogar auf-
wändig unterfahren oder gar abge-
rissen werden. Nur mit engsten 
Kurvenradien, hohen Steigungen 
und einem besonders niedrigen 
Lichtraumprofil konnte eine reali-
sierbare Trassierung festgelegt wer-
den.  
Ein erster Abschnitt wurde im Juli 
1936 vom Stettiner Bahnhof im 
Norden bis zum Bahnhof Unter 

den Linden zur Eröffnung der 
Olympischen Spiele in Betrieb ge-
nommen. 
Die Bauarbeiten am zweiten, südli-
chen Abschnitt der Nordsüd-S-
Bahn waren teilweise bereits 1934 
angelaufen, insbesondere die Unter-
fahrung des Landwehrkanals. An 
den zentralen Plätzen wie dem 
Potsdamer Platz und dem Askani-
schen Platz vor dem Anhalter 
Bahnhof erfolgten zunächst nur 
Bauvorbereitungen wie Leitungs-
verlegungen und das Einrammen 
der Baugrubeneinfassungsträger.  

Nach dem Ende der Olympischen 
Sommerspiele 1936 setzten die Ar-
beiten   auch im Südabschnitt im 
vollen Umfang ein. 
Besonders aufwändig gestaltete sich 
der Bau des unterirdischen S-Bahn-
hofs Potsdamer Platz. Aufgrund 
der hohen Verkehrsbedeutung war 
hier ein viergleisiger Bahnhof mit 
breiten Bahnsteigen und drei Fuß-
gängerverteilerebenen geplant. 
Info: https://trixstadt.de 

Bau in nur wenigen 
Jahren fertiggestellt

Marienfelde

Elektrische S-Bahnen und 
Hoch- und Untergrundbah-
nen sowie der Potsdamer 
Platz 1929/1939 sind die 
Schwerpunktthemen der 
diesjährigen Historischen 
Modellbahnausstellung in 
Berlin (siehe Seite links).

Kundendienstbüro
Tempelhof SÜD
Tel. 030 49915510 
Tauernallee 44
12107 Berlin
Sonderöffnungszeiten ab Oktober: 
Mo., Di., Do. 10.00–18.00 Uhr
Fr. 10.00–15.00 Uhr 

Vertrauensfrau 
Kerstin Laue-Heisig
Tel. 030 74206291 
kerstin.laue-heisig@HUKvm.de 
Töpchiner Weg 130 A 
12309 Berlin 

Vertrauensmann 
Detlef Gardain
Tel. 030 94882361 
detlef.gardain@HUKvm.de 
Nahariyastr. 12 
12309 Berlin 

Vertrauensfrau 
Kerstin Vanni
Telefon: 03379 376347 
kerstin.vanni@HUKvm.de 
Paulstr. 22 
15831 Blankenfelde-Mahlow

Jetzt wechseln und sparen!
Mit der günstigen Kfz-Versicherung und  
dem Telematik-Tarif zusätzlich

Wir bieten Ihnen diese Vorteile:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Gute Beratung in Ihrer Nähe
•  Bis zu 30 % Folge-Bonus mit  

dem Telematik-Tarif*

Kündigungs-Stichtag ist der 30.11. 
Wir freuen uns auf Sie.

*  Mehr Informationen erhalten Sie von Ihrem  
Berater und unter www.HUK.de/telematikplus

BIS ZU

30 %
SPAREN

Ein Modell vom Verkehrsturm am 
Potsdamer Platz. 

Foto: TRIX-Freunde Berlin

Nachbau: Der Verkehr am Potsdamer Platz.       Foto: TRIX-Freunde Berlin
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Einst thronte eine 4,50 m hohe und 
ca. neun Tonnen schwere Adlers-
kulptur aus Bronze auf dem Emp-
fangsgebäude, des vom Architekten 
Ernst Sagebiel, entworfenen Flugha-
fens Tempelhof. 
Das Wappentier des Dritten Reiches 
mit seinen weit geöffneten Schwin-
gen und den nach rechts gerichteten 
Blick kreierte 1940 der Bildhauer 
Walter E. Lemcke. Unter den Krallen 
des Adlers eine Weltkugel mit dem 
Symbol des Hakenkreuzes, sollte die 
Macht und Stärke des Dritten Rei-
ches symbolisieren.  
 
Noch bevor Adolf Hitler am 30. 
April 1945 Selbstmord begangen 
hatte, besetzten Rotarmisten den 
Flughafen und hissten die sowjeti-
sche Flagge. Nach der bedingungslo-
sen Kapitulation und der Aufteilung 
Berlins in Sektoren, übernahmen am 
2. Juli 1945 die Amerikaner den zum 
Teil schwerbeschädigten Flughafen 
und machten ihn zum Tempelhof 
Central Airport (TCA). 
Da der Reichsadler mit dem auf der 
Weltkugel befindlichen Hakenkreuz 
beschädigt war, konnte man diesen 
nicht in einem Stück abtragen. Mit 
dieser Situation gingen die Amerika-
ner äußerst pragmatisch um. Kurzer-
hand befestigten sie vor dem Haken-
kreuz eine amerikanische Flagge und 
der Kopf des Adlers wurde mit wei-
ßer Farbe versehen. Somit entstand 
aus dem Reichsadler das Wappentier 
der USA, ein Weißkopfadler. Der 
Platz vor dem Flughafengebäude be-
kam den inoffiziellen Namen, 
„Eagle-Square“. 

Erst im März 1962 musste die Skulp-
tur einer Radaranlage weichen. Der 
inzwischen marode Adler wurde in 
Einzelteile demontiert. Einzig und 
allein in einem Stück blieb der Kopf 
erhalten. Dieser noch immer, mit 
weißer Farbe versehene Kopf kam 
zur Militärakademie West Point im 
US-Bundesstaat New York. 
 
Der in den 80er Jahren zuständige 
U.S. Leutnant der Air Force in Tem-
pelhof ging der Frage nach, warum 
der Platz vor dem Flughafengebäude 
„Eagle-Square“ genannt wurde, ob-
wohl es keinen Adler gab. Bei seinen 

Recherchen fand er heraus, dass der 
Kopf im Museum der Militärakade-
mie schlummerte und es kam die 
Idee der Rückführung zum Flugha-
fen Tempelhof auf.  
Somit kam der Kopf des Adlers, nach 
Entfernung der weißen Farbe, Ende 
1984 zurück. Er wurde vor dem Ge-
bäude des Flughafens auf einem Sok-
kel mit Gedenkplatte montiert und 
mit militärischen Ehren am 6. Au-
gust 1985 enthüllt. Seither gilt er als 
Symbol der deutsch-amerikanischen 
Verbundenheit. 
 

Marina Heimann 

Wie der Adler vom Flughafen Tempel-
hof seine beiden Schwingen verlor

Tempelhof

Der Adler des Flughafens 
Tempelhof hat eine lange 
Geschichte hinter sich und 
weite Reisen gemacht.

Als imposanter Adlerkopf mit gestutztem Flügelwerk steht der weitgereiste Ad-
ler heute wieder vor dem Flughafen Tempelhof.                  Fotos: Heimann

In den 1930er Jahren Bild war der Adler auf dem Dach des Flughafens Tempelhof noch komplett. 

www.spaethsche-baumschulen.de

Späth‘sche Baumschulen

Späthstraße 80/81
12437 Berlin-Treptow

100 Sorten Kürbisse 
in allen Formen 

und Farben

Öff nungszeiten Kürbis-Verkauf
Mo bis Sa 9-18 Uhr

So 11-17 Uhr

Große 
Kürbisschau

Kurz-Info

Erzählshow: 
Story to go

Lichtenrade

Ein neues Angebot unter dem Titel 
„story to go“ bietet die Stadtteilbi-
bliothek Lichtenrade ab sofort an. 
Es geht um eine kurze Erzählshow 
mit der Geschichtenerzählerin Rea 
Schoen.  
Der Tag geht zur Neige. Wieder 
einmal war er prall gefüllt. Die Ge-
danken kreisen um dies und das 
und kommen nicht so recht zur 
Ruhe? Dann fliegen Sie mit! Auf 
dem Geschichtenteppich, der Sie 
für 20-25 Minuten in eine andere 
Wirklichkeit entführt, an fremde 
Orte, in andere Leben, an die Sie so 
schnell kein Flugzeug bringt. Stau-
nen Sie, lachen Sie, über die Ge-
schichten aus aller Welt. Und dann 
kann er endlich kommen: IHR 
Abend. 
Story to go, Geschichten zum Ta-
gesausklang, erzählt von Rea Scho-
en, Geschichtenerzählerin, Thea-
terpädagogin und Mitglied der Eu-
ropäischen Märchengesellschaft, 
findet an ausgewählten Montagen 
um 17 Uhr im Eingangsbereich der 
Bibliothek statt. Vorbeikommen, 
hören, genießen, entspannen. Ein-
tritt frei. 
montags, jeweils 17.00-17.20 Uhr;  
Termine: 07.10., 21.10., 04.11., 
02.12. 
Informationen: Stadtteilbibliothek 
Lichtenrade o.(030) 902 77-82 86,
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Die trockenen Sommer haben den 
Herthateich ausdörren lassen

LichtenradeDie trockenen Sommer der 
letzten Jahre haben den 
Herthateich in Lichtenrade 
ausgetrocknet, gute Gele-
genheit einige Pflegemaß-
nahmen durchzuführen.

Spaziergänger, die derzeit an der 
Grünen Stadtkante unterwegs sind 
und am Herthateich vorbeikommen, 
werden überrascht die Augen reiben: 
Der Herthateich ist restlos ausge-
trocknet. Tiefe Risse durchziehen 
den Grund des Teiches, über den in-
zwischen Eidechsen huschen und 
Käfer krabbeln.  
Die Hitze und Dürre der letzten bei-
den Sommer hat den Wasserspiegel 
des Teiches dramatisch sinken lassen. 
Der Teich wird lediglich durch 
Oberflächenwasser gespeist, und die 
Regenfälle der letzten Zeit haben 

nicht gereicht, die Verluste durch 
Verdunstung und durch den Wasser-
verbrauch der Pflanzen auszuglei-
chen. 
Dem Verlust von Teichwasser durch 
den „Durst“ der Pflanzen wurde vor 
wenigen Tagen in einer großen Akti-
on entgegengewirkt. Mitstreiter der 
„Umweltinitiative Teltower Platte“ 
sowie Schüler des „Naturgucker-
Kurses“ der Käthe-Kollwitz-Grund-
schule haben gemeinsam Arbeits-
handschuhe angezogen und mit Spa-
ten und Scheren die Ufervegetation 
des Teiches zurückgedrängt. Vor al-

lem das dichte Röhricht aus Rohr-
kolben wurde entfernt. „Das ist eine 
Riesenüberraschung. Ich habe nicht 
daran geglaubt, dass wir das gemein-
sam schaffen“ sagte Markus Mohn, 
Leiter der UI Teltower Platte, nach 
knapp anderthalb Stunden. Etwa 
dreihundert Rohrkolben-Pflanzen 

waren entfernt.  
Bei Keksen und Apfelschorle blick-
ten alle hinterher auf das gemeinsa-
me Werk – nun muss nur noch Was-
ser den Teich wieder füllen, um das 
Kleinod der Natur wieder zum Fun-
keln zu bringen.       

CR 

Ein erschreckender Anblick: der trockene Unterbau des Herthateiches. Immer-
hin eine Gelegenheit, Pflegemaßnahmen durchzuführen.                         Fotos: CR
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Wir haben werktags
17-19 Uhr und sonst
nach Vereinbarung

für Sie geöffnet.

Didis
Weinvertrieb

Dossestr. 4 • Lichtenrade
Tel: 030-745 45 05

Ich habe werktags
17-19 Uhr und sonst
nach Vereinbarung

für Sie geöffnet.

Ich habe werktags
17-19 Uhr und sonst
nach Vereinbarung

für Sie geöffnet.

www.didisweinvertrieb.de

Wir tauschen Ihren Akku aus:

Navigationsgerät · iPod · iPhone
Smartphone · Zahnbürsten · Rasierer

Tablet-PC · MP3-Player · Funkgeräte

Fernbedienungen · Babyphone · PDA · uvm.

Buckower Chaussee 148, 12305 Bln.

Tel.: 030 212 39 839
welcome@akku-wechsel.de

Unternehmer-
Netzwerk  

Lichtenrade  
c/o  

Stilelement Werbeagentur  

☎ 74 20 05-0 
www.un-lichtenrade.de

Die nächste Ausgabe  
des Magazins erscheint 

zum 30. Oktober,   
 Red.- und Anzeigen-
schluß: 18. Oktober

 
Sissi Perlinger gibt in ihrer neuesten 
Bühnenshow „Worum es wirklich 
geht“ tiefgründige, hochphilosophi-
sche, urkomische und politisch or-
dentlich unkorrekte Anregungen, 
sich über den wahren Sinn des Le-
bens Gedanken zu machen. Sie 
schmeißt mit Weis- und Wahrheiten 
derart rasant um sich, dass man vor 
lauter Lachen ganz vergisst, dass es 
sich um eben solche handelt.Was sich 
auf diesem Planeten gerade abspielt 
schimmert immer wieder durch und 
wird von der Perlingerin schonungs-
los auf den Punkt gebracht.  
Sissi Perlinger kitzelt die Glücks-
Synapsen und lädt zu einer kurzwei-
ligen Lebensreise hin zum eigenen 
höchsten Potential das in jedem von 
uns steckt ein. Zudem ist Sissi ein 
musikalisches Ein-Frau-Orchester 
und begleitet ihre virtuose 3 ½ Okta-
ven Stimme indem sie Gitarre und 
gleichzeitig Schlagzeug spielt und 
untermalt ihre poetischen Texte mit 
einer geballten Ladung grooviger 
Rhythmen.  
Die Kaiserin der Vielseitigkeit ist 
Kabarettistin, Entertainerin, ernste 
Schauspielerin und Bühnenschama-
nin. Sie gibt Einblicke wie man sich 
weiter entwickeln und die Themen 
der heutigen Zeit meistern kann. der 
Zuschauer wird amüsiert, inspiriert 
aber auch tief berührt.  
Sissi Perliner - Die Kaiserin der Co-
medy  und der gehobenen Lachkul-

tur ist nicht nur eine der beliebtesten 
Comedienne im Lande sie ist neben 
ihren kabarettistischen Ausflügen 
auf der Bühne auch Tänzerin, ernste 
Schauspielerin und Musikerin, die 
mit Gitarre und Schlagzeug an den 
Füßen mit einer ausgebildeten Drei-
Oktaven-Stimme ihre poetisch inspi-
rierenden Texte singt. 
Sie ist Bühnenschamanin und Auto-
rin von 4 Büchern, Inhaberin des 
deutschen Kleinkunstpreises, Adolf 
Grimme Preises mit Goldund erhielt 
den bayrischer Kabarettpreis.  1998 
wurde sie von der Akademie für Film 
und Fernsehen zur besten Schauspie-
lerin des Jahres gekürt. Sissi Perlinger 
hatte 2 eigene TV-Shows im ZDF 
und ARD, spielte mit in über 30 TV- 
und Kinofilmen, hat 10 eigene Büh-
nen-Shows geschrieben und wird zu 

Gastspielen im gesamten deutsch-
sprachigen Raum eingeladen. 
Es gibt jede Menge CDs DVDs und 
Bücher im Verkauf und sie ist regel-
mäßig im Fernsehen zu sehen. In ih-
ren Shows gibt sie tiefe Einblicke wie 
man sich weiter entwickeln und die 
Themen der heutigen Zeit meistern 
kann. Der Zuschauer wird amüsiert, 
inspiriert und auch tief berührt.  
Eintritt: 19 €, Ermäßigt: 16 €, Stu-
denten (nur im VVK): 12 € 
info: www.sissi-perlinger.de 

Sissi Perlinger - Die Perlingerin 
„Worum es wirklich geht“ 

Berlin Premiere - Varieté Salon 
Mi. 9. - Sa. 12. Okt., 20.00 Uhr 

 
ufaFabrik, Viktoriastr. 10-18,  

12105 Berlin Tempelhof 
Tel. +49 (0)30 755 030 

Sissi Perlinger - Kabaretti-
stin, Entertainerin, ernste 
Schauspielerin und Büh-
nenschamanin mit einer 3-
Oktaven-Stimme ist im Ok-
tober in der ufaFabrik zu 
Gast

Sissi Perlinger - die Perlingerin -  
erklärt „worum es wirklich geht“

Tempelhof

Für die Hälfte der Kirchenältesten 
läuft derzeit die Amtszeit ab. Bis 
zum 19. August suchte die Kirchen-
gemeindeMitglieder, die bereit wa-
ren, im Falle ihrer Wahl dieses Amt 
zum Wohle der Gemeinde auszu-
üben.  
Zwölf Menschen wurden so gefun-
den, davon sind sieben Älteste zu 
wählen. Der Gemeindekirchenrat 

hat formal einen Wahlvorschlag auf-
gestellt und diesen in den Schaukä-
sten und im aktuellen gemeindebrief 
bekanntgemacht.  
Am 20. Oktober haben die Kirchen-
mitglieder die Gelegenheit, die Kan-
didaten näher kennen zu lernen. 
Nach dem Gottesdienst um 9.30 
Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-
Kirche  - in den anderen Kirchen / 
Häusern wird an diesem Sonntag 
kein Gottesdienst sein - also ab etwa 
10.45 Uhr stellen sich alle zur Wahl 
stehenden vor.  
Es wird dann vier Gesprächstische 
geben, an denen man sich im zwang-
losen Gespräch einen persönlichen 

Eindruck von den Bewerbern ma-
chen kann.  
Die Wahl selbst findet am 3. No-
vember statt. Auch einer Teilnahme 
per Briefwahl ist möglich. In der 
Küsterei können die Briefwahlun-
terlagen bis zum 30. Oktober ange-
fordert werden, der Wahlbrief muss 
samt Stimmzettel  beim  Wahlvor-
stand bis spätestens 3. November, 18 
Uhr vorliegen.  
Näehre Informationen gibt es auch 
im Gemeindebrief vom Oktober. 

Gemeindehaus Goltzstr. 33 
12307 Berlin,  

Küsterei (030) 746 88 94 0 
https://kg-lira.de/

Am Sonntag, dem 3. No-
vember, finden wieder  
Wahlen zum Gemeindekir-
chenrat der evangelischen 
Kirche Lichtenrade statt. 

Kirchen wählen Gemeindekirchenrat
Lichtenrade
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Auch ein fest verbauter Akku muss bei mangelnder Akku-Leistung nicht das Ende 
des Gerätes bedeuten, Oft kann hier geholfen werden.

Weißt Du, wie viel...
Lichtenrade

...NEIN, nicht Sternlein stehen. 
Wissen Sie, wie viele verschiedene 
Akku-Typen es gibt? Die Mitarbei-
ter von akku-wechsel.de haben zwar 
nicht Antwort, aber sie kennen we-
nigstens 2.500, die sie aktuell in ih-
rem Sortiment haben. Und 
für sie ist es die ultimative Heraus-
forderung, für ein mit einem Akku 
bestückten Gerät den passenden Er-
satz-Akku zu finden – egal, ob es 
sich um eine elektrische Zahnbür-
ste, ein Navigationsgerät, Fernbe-
dienung, Smartphone, Werkzeug, 
Rasierer, MP3-Player, Rauchmel-
der, Alarmanlage oder einen Golf-
Caddy-Akku handelt.  
Natürlich können Sie mit ihrem 
Gerät, bei dem der Akku schlapp zu 
machen droht (oder es vielleicht 
schon getan hat), in den Laden von 
akku-wechsel.de in der Buckower 
Chaussee gehen – oder sich aber ei-
nen geeigneten Akku aus dem In-
ternetshop www.akku-wechsel.de 
bestellen.  
Sollte der in Ihrem Gerät zu wech-
selnde Akku fest verbaut oder ver-
klebt sein und Sie nicht über das 
handwerkliche Geschick verfügen, 

diesen Akku selbst zu wechseln – 
auch dafür könnte es im Akkushop 
eine Lösung geben, wenngleich di-
verse Youtube-Videos von akku-
wechsel.de für unterschiedlichste 
Geräte zeigen, wie Sie den Akku-
wechsel selbst realisieren könnten. 
Ach ja, falls Sie dann schon mal auf 
dem Weg in den Akkushop sind – 
nehmen Sie gleich noch ein Paket, 
dass Sie gerade per DHL absenden 
möchten, mit, denn im Akkushop 
befindet sich auch die Postfiliale 
460. 

akku-wechsel.de 
wir tauschen Ihren fest verbauten 
Akku aus, Mo.- Fr. 9-18 Uhr und 

Sa. 11-13 Uhr 
Buckower Chaussee 148 

12305 Berlin 
Telefon +49-(0)30-212 39 839 
Telefax +49-(0)30-212 39 848 

welcome@akku-wechsel.de 
Info: 
whatsapp.akku-wechsel.de 
www.akku-wechsel.de 
www.facebook.com/akkuwechsel 
www.youtube.de/akkuwechsel 
www.instagram.com/akkuwechsel

Christiane Fuchs
Allianz Generalvertretung
Bahnhofstr. 23, 12305 Berlin
christiane.fuchs@allianz.de
www.christianefuchs-allianz.de
Tel. 0 30.74 07 97 97
Fax 0 30.74 07 97 98
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Die nächste Ausgabe 
erscheint zum  

30 Oktober 

Anzeigen- und  
Redaktionsschluss:  

18. Oktober

Die Theatergruppe besteht seit 1991 
und formierte sich unter dem Na-
men Theater Diamant und der Regie 
von Dorothee Wendt im Jahr 2004 
neu. „Wir haben Freude an klassi-
schen und Gegenwartskomödien mit 
‘Biss’, die schlaglichtartig allerlei 
menschliche Schwächen humorvoll 
beleuchten“, sagt Marion Friebo,“ 
dass diese Freude ansteckend ist, be-
stätigt uns unser Publikum deutsch-
landweit an diversen Spielstätten im-
mer wieder“. 
Das Berliner Theater Diamant ist  
aus einer seit 13 Jahren bestehenden 
Theaterwerkstatt hervorgegangen. 
Unter der Leitung seiner Regisseurin 
Dorothee Wendt spezialisierte es 
sich auf  klassische und moderne Ko-
mödien, die mit Witz und Ironie 
Schlaglichter auch auf heutige Er-
denwesen werfen. 
Inszenierungen mit dem Theater 
Diamant bisher: Ein Jedermann 
(2005) von Felix Mitterer, „... und 
Kubsch schweigt!“ von Dorothee 
Wendt frei nach Vaclav Havel 
(2006). „Arsen und Spitzenhäub-
chen“ von Joseph Kesselring (2008) 
„Familiengeschäfte“ - „A  Small Fa-
mily Business“ von Alan Ayckbourn 
(2009). 
Dorothee Wendt steht nicht nur mit 

eigenen Produktionen seit Mitte der 
80iger Jahre auf vielen kleinen und 
größeren Bühnen, sie hat sich auch 
als Leiterin von Amateurtheater-
gruppen einen Namen gemacht.  
Friedrich Dürrenmatts tragische  
Komödie „Der Besuch der alten Da-
me“, diesmal mit jeweils einer ande-
ren Marion als alte Dame steht in 
diesem Jahr im Mittelpunkt. 
Zum Inhalt: Die verarmte, herunter-
gekommene Kleinstadt Güllen berei-
tet sich auf den Besuch der Milliar-
därin Claire Zachanassian vor. Sie, 
die einstige Gefallene und von den 
Güllenern mit Schimpf und Schande 
Verjagte, soll nun die Stadt vor dem 
totalen Kollaps retten. 

Die alte Dame hat jedoch andere 
Pläne. Sie will mithilfe Ihres Geldes 
blutige Rache an ihrem ehemaligen 
Geliebten nehmen, der zu ihrem Ver-
räter wurde. Diese ungeheuerliche 
Rache würde jeden Güllener zum 
Täter werden lassen. 
Ein Kampf um Wohlstand, Moral 
und Anstand, der niemanden ent-
kommen lässt, beginnt.  
Der Eintritt ist frei. 
 

 Freitag, 15. November, 20.00 Uhr 
(mit Marion Friebo) 

Samstag, 16. November 18.00 Uhr 
(mit Marion Köhler) 

Gemeinschaftshaus Lichtenrade 
Barnetstr. 11, 12305 Berlin 

Das Theater Diamant führt 
im November wieder Dür-
renmatts Tragikomödie „Der 
Besuch der alten Dame“, in 
Lichtenrade auf. 

Dürrenmatts ‘ alte Dame’ besucht im  
November das Gemeinschaftshaus

Der Besuch der alten Dame bringt ein ganzes Dorf durcheinander. 
Foto:Jo Schwanewilms

Lichtenrade

Lichtenrader Herbst mit 
Weltklasse-Schach 

Lichtenrade

Das Gemeinschaftshaus ist auch die 
der Spielstätte des SC Schwarz-
Weiß Lichtenrade e. V, der wie im-
mer das Turnier ausrichtet – wie ge-
wohnt in den Berliner Herbstferien; 
d. h. diesmal vom Samstag, 12-20. 
Oktober. 
Wie schon im vergangenen Jahr, 
konnte der Verein einen prominen-
ten Unterstützer gewinnen: 
Schirmherr des Turniers ist der 
Lichtenrader Bundestagsabgeord-
nete Dr. Jan-Marco Luczak. Er 
spielt selbst Schach und unterstützt 

das ehrenamtliche Engagement 
des Vereins. „Das Turnier hat ei-
ne lange Tradition und ist inter-
national anerkannt, darauf kön-
nen wir in Lichtenrade stolz 
sein“, sagt Luczak. 
Beim „Lichtenrader Herbst“ 
treffen sich renomierte Schach-
spieler aus der Welt – in den ver-
gangenen Jahren waren rund 175 
Teilnehmer aus 20 Ländern zu 
Gast..  
Gespielt werden neun Runden in 
neun Tagen nach dem sogenannten 
„Schweizer-System“. Das Preisgeld 
beträgt insgesamt 6.600 Euro. 
Der Preisfonds ist garantiert bei 
175 zahlenden Teilnehmern. Bei 
weniger zahlenden Teilnehmern 
werden die Preise dem Teilnehmer-
feld angepasst.  

derzeit liegen aber bereits zahlrei-
che Anmeldungen vor, unter ande-
rem haben sich mit Andrei Kovalev        
Ilmars Starostits und Vadim 
Shishkin drei Großmeister ange-
kündigt, dazu zwei Internationale 
Meister. Das Feld kann sich in je-
dem Fall also sehen lassen. 

Lichtenrader Herbst 
Gemeinschaftsh. Lichtenrade 
Barnetstraße 11, Lichtenrade 

Sa., 12. - So., 20. Okt. 

Zum nunmehr 15. Mal fin-
det das internationale 
Schach-Turnier „Lichtenra-
der Herbst“ im Gemein-
schaftshaus in Lichtenrade   
statt.

Kurz-Info

Film und  
Jazz-Konzert

Buckow

Am Samstag, dem 05. Oktober fin-
det wieder das traditionelle Jazz-
Concert im evangelischen Zen-
trum Dreieinigkeit in Buckowstatt. 
Die „Buckow Syncopators“ spielen 
Swing Hits der 20er und 30er Jah-
re. 

Die Leitung hat Bernd Sackmann. 
Wegen der großen Beliebtheit der 
Veranstaltung wird rechtzeitiges 
Erscheinen empfohlen. 
Der Eintritt ist frei 

Samstag, 5. Oktober, 18.00 Uhr 
 
Zum Film: Die Kinder der Utopie  

- Unterschiede spielen keine Rolle 
lädt das Zentrum dann am 30. Ok-
tober ein. 
Junge Menschen berichten in dem 
Film über Erfahrungen, Erlebnisse 
und ihre Herausforderungen. 
Der Eintritt frei, um eine Spende 
wird gebeten 

Mittwoch, 30. Okt., 18.00 Uhr 
Ev. Zentrum Dreieinigkeit  

Lipschitzallee 7, Berlin-Buckow  

5Aus dem Gemeindeleben

Das Zentrum Dreieinigkeit zeigt die Dokumentation „Kinder der Utopie“. Jun-
ge Menschen berichten über ihre Erfahrungen, Erlebnisse und die Herausfor-

derung von Inklusion seid ihrer gemeinsamen Schulzeit.
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Renovierung

Werbung

JalousienAltersgerechter Umbau

Baumaterialien/Container-Service

BAD-TEILSANIERUNG

Mit Kassen-Förderung Badumbau zum NULL-TARIF möglich!

UMBAU der
WANNE zur DUSCHE

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG
Sterndamm 106 • Ecke Megedestraße • 12487 Berlin

www.seniorenbad24.de

Telefon: 030 577 010 84
Rufen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie:

Wir suchen Monteure/Installateure (M/W/D in Festanstellung)

ALTERSGERECHTER Badumbau 
an nur EINEM TAG!

TÜR für die 
Badewanne

Umbau WANNE zur DUSCHE 
& BADEWANNENTÜREN:

a günstig
a schnell
a sauber
a förderfähig

FÜR MEHR 
a Sicherheit 
a Komfort
a Selbstständigkeit

Bis zu 4000 EuroKassen-Zuschuss möglich!

Handwerker-Plattform
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Die Ausstellung mit 42 Fotografien 
porträtiert drei europäische Städte, 
die im 20. Jahrhundert eine sehr spe-
zifische Teilungserfahrung machten: 
Berlin, Gorizia/Nova Gorica (Ita-
lien-Slowenien) und Sarajevo (Bos-
nien-Herzegowina). 
 In vergleichender Perspektive wird 
thematisiert, was die Teilung für die 
drei Städte bedeutete. Die Ausstel-
lung ist bis zum 22. Dezember 
Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 
Uhr zu sehen. Sie ist Teil des europäi-
schen Kooperationsprojekts „Obser-
ving  Walls: 1989-2019“.  
Die Fotos wurden von den unter-
schiedlichen Projektpartnern, Mu-
seen in Ljubljana, Sarajevo und Ber-
lin zusammengetragen. Ergänzt wird 
die historische Dokumentation 
durch Berichte von Menschen, die 
die Teilung, das Abgeschnittensein 
von nahestehenden Menschen und 
Fluchten persönlich miterlebten. Ei-
ne künstlerische Auseinandersetzung 
bieten die als Video gezeigten Sket-
che der Comedy-Gruppe „Top Lista 
Nadrealista“ mit ihren satirischen 
und prophetischen Kommentaren 
zur politischen Situation in Bosnien-
Herzegowina. 
Die Ausstellung macht deutlich, dass 
‚Grenzen‘ und ‚Mauern‘ sehr Unter-
schiedliches meinen können: In No-
va Gorica/Gorizia schwächte sich, 
ganz im Gegensatz zu Berlin, das 
harte Grenzregime an der jugosla-
wisch-italienischen Grenze Mitte der 
1950er Jahre ab und eine Art ‚kleiner 
Grenzverkehr‘ entstand. Im belager-
ten Sarajevo dienten selbsterrichtete 
‚Mauern‘ aus alten Autos, Contai-
nern und Gebäudeteilen den Bewoh-
nern als Schutz vor Scharfschützen, 
auch wenn sie die Bewegungsfreiheit 
einschränkten.  
Der Direktor der Stiftung Berliner 
Mauer, Prof. Dr. Axel Klausmeier, 
sagte anlässlich der Eröffnung: „Die 

Ausstellung weitet den Blick auf mit-
unter auch unsichtbare Mauern, auf 
andere Grenzregime, die grundsätz-
lich anders als etwa die Berliner 
Mauer funktionierten. Es geht um 
die Analyse von Vergleichbarem, 
aber auch um die Analyse von Unter-
schiedlichem. Es geht um Kontexte. 
Insofern macht die Ausstellung neu-
gierig, sich auf die Beschäftigung mit 
anderen Fallstudien von gesellschaft-
licher Trennung einzulassen.“ 
Bettina Effner, Leiterin der Erinne-
rungsstätte und Co-Kuratorin der 
Ausstellung erklärt: „Die Ausstellung 
fragt danach, wie heute mit den frü-
heren Trennungen und ihren Opfern 
umgegangen wird. Gibt es wieder ein 
gemeinsames Leben, gelingt ein an-
gemessenes Gedenken an die Opfer? 
Und über das Beispiel der drei Städte 
hinausgehend: Was bedeuten Gren-
zen in Europa heute gemessen an den 
Hoffnungen, die mit den politischen 
Umbrüchen 1989/90 und der EU-
Erweiterung verbunden waren?“ 
Berlin ist 28 Jahre lang geteilt: Von 
1961 bis 1989 trennt eine Mauer den 
Ostteil der Stadt von den westlichen 
Bezirken. Gorizia verliert Teile seines 
Stadtgebiets, als 1947 die Grenze 
zwischen Italien und Jugoslawien 
neu gezogen wird. Die östliche Vor-

stadt und der Bahnhof kommen zu 
Jugoslawien. Als sozialistische Plan-
stadt entsteht daraus Nova Gorica. 
Nach Auflösung der Republik Jugo-
slawien 1991 gehört die Stadt zu Slo-
wenien. Das Land tritt 2004 der Eu-
ropäischen Union bei. Der Zaun 
zwischen Gorizia und Nova Gorica 
wird abgebaut. In der Teilrepublik 
Bosnien-Herzegowina mit der 
Hauptstadt Sarajevo führt der Zer-
fall Jugoslawiens zum bewaffneten 
Konflikt. Muslimische Bosniaken, 
bosnische Kroaten und bosnische 
Serben streiten um die Gründung ei-
nes unabhängigen Staates. 1992 be-
ginnt die Belagerung Sarajevos, die 
erst 1996 endet. In dieser Zeit sind 
die Stadt und ihre Bewohner gespal-
ten. 
Die Ausstellung wurde durch das 
Programm „Europa für Bürgerinnen 
und Bürger“ der Europäischen Uni-
on und das Ministerium für Kultur 
der Republik Slowenien ermöglicht.  
Der Eintritt ist frei.  

Erinnerungsstätte Notaufnahmela-
ger Marienfelde 

Stiftung Berliner Mauer 
Marienfelder Allee 66/80 

D - 12277 Berlin 
Di bis So 10.00 - 18.00 Uhr 

In der Erinnerungsstätte 
Notaufnahmelager Marien-
felde ist ab sofort die neue 
Sonderausstellung „Mauern 
/ Walls“ zu sehen. 

Die Ausstellung will den Blick auch 
auf unsichtbare Mauern weiten

Mauer-Besucher auf der Beobachtungsplattform an der Wilhelmstraße/Zim-
merstraße.          Foto: Stiftung Berliner Mauer

Marienfelde

www.baumschule-fischer.de Clerodendron Losbaum

Gehölze für Ihren Garten
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Kurz-Info

Les Troizettes 
im Schloss

Britz

Ein ungewöhnliches Konzert voller 
Überraschungen mit den schön-
sten Tänzen der Klassik in außerge-
wöhnlichen Arrangements bietet 
das Schloss Britz.  Mit flinken  Bei-
nen und flinken Bögen präsentie-
ren Les Troizettes  ein Pas de trois, 
klassisch - komödiantisch - konzer-
tant. 
Les Troizettes, das sind Sonja Go-
dovska – Violine; Gabriella Strüm-
pel – Violoncello, Gesang  und Isa-
belle Engelmann – Klavier, Akkor-
deon und Gesang. 
Sie zeigen, dass auch klassische Mu-
siker Witz, Fantasie und Courage 

besitzen. Und wenn man sein In-
strument so perfekt beherrscht wie 
diese drei Damen die Violine, das 
Cello und das Klavier und auch 
noch komödiantisch begabt ist, 
dann steht einer Liaison zwischen 
der ernsten Muse und dem unter-
haltsamen Kabarett auf einmal 
nichts mehr im Wege. Dabei wird 
mit und um die Musik gespielt, die 
großen Klassiker der ‘ernsten’ Muse 
gehen spielerische Verbindungen 
mit anderen Musikstilen wie Pop, 
Jazz und Chanson ein. 
In Zusammenarbeit mit der Tanz-
choreographin der Deutschen 
Oper, Kathlyn Pope, entstand ein 
Programm voller Lebenslust und 
Tanzfreude: bei Tschaikovsky wie-
gen sich die Blumen im Walzertakt, 
Rimski-Korsakovs Hummeln tan-
zen lieber Samba und Saint Saens 
bringt mit seiner Danse macabre 
selbst Tote zum Tanzen. Beim Bo-
lero von Ravel zeigt das Cello, was 
es kann und Gershwins Swanee 
würde selbst einer Party beim 
Great Gatsby gerecht.  (15 Euro, 
erm. 10 Euro) 

Les Troizettes 
19. Oktober, 19:00 Uhr 

Kulturstall auf dem Gutshof 
Alt-Britz 81, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 
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www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker

Abdichtungen
Computer-Service

GlasereiBaubetreuung

Gartenpflege/Winterdienst

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Gas · Heizung · Sanitär

Wir suchen dringend  
Monteure und Installateure

Die nächste Ausgabe erscheint zum 30. 
Oktober - Redaktionsschl.: 18. Oktober



Senkrecht: 1 Plattdeutsche Bauern 
im ganz fernen Süden? 2 Im Compu-
terbegriff Image findet sich dieser la-
teinische Begriff wieder 3 Auch eine 
Plage der Menschheit, sehr kurz 4 
Wer das vermissen läßt, ist entweder 
aus dem Rhythmus oder unhöflich 5 
Fürwort, das durchs Feuer geht 6 
Voranwartschaft auf Erwerb 7 „Ich 
bin bestürzt“, kommentierte er 1997 
seinen Gewinn des Literaturnobel-
preises 8 Salz, das der Maler nimmt, 
um  Wasser- und Nikotinflecken ab-
zusperren 9 So viel Männlein steht 
im Walde 10 Es wird eine kleine 
Rechnung wenn man dem Notar was 
wegnimmt 11 Quasi eine bewegliche 
Wasserbrücke 12 Eher nicht wirklich, 
das ist hier gefragt 13 Dortmunder 
haben diese ital. Musiknote verinner-
licht 14 Am Ende der Ems 15 Wer 
sauer ist hat sich diese verderben las-
sen 20 Aufenthaltsort der Zarenfami-
lie vor ihrer letzten Lebens-Station, 
Jekaterin burg 22 Bevor Amigos und 
Co. modern wurden, bediente man 
sich dieser Bezeichnung für den Bu-
senfreund 26 Fetter Marschboden 28 
Kommt meist ziemlich geordnet da-
her, aber mit quer vorweg hat man 
das Ziel aus den Augen verloren 30 
Was nahe Prag noch Labe heißt, 
nennt man in Hamburg so 32 Duero-

zufluß 35 Ziemlich nasses, kaltes 
Fleck chen Erde zwischen Dänemark, 
vermutl. Geburtsort der Edda 36 
Franz. Dramatiker oder bekannter 
franz. Kommissar ohne Mitte 38 Mit 
diesem Kanal sparten die Seeleute 
‘zig Meilen 39 Bildet mit 47 senk-
recht Begriffspärchen in bezug auf 
bezahltes Essen und Wohnen 40 
Kaum noch benutzter Begriff für das 
Häuschen mit Herz 42 Kleinster, bei 
dem Benz seine Finger drin hat 44 
Wenn es am Auto klopft, kann diese 
Zahl zu niedrig sein 45 Die schießt 

einem ins Gesicht, ist man peinlich 
berührt 47 1. Teil des Begriffspär-
chens mit 39 senkrecht 49 Zeigt, 
wieviel man ausgeben darf 50 Bierge-
fäß, auch gebündelter Lichtstrahl oh-
ne Ende 54 Fluß in Norwegen 56 
Klaut man dem Rhein einen Buch-
staben, kriegt man ein Flüßchen in 
Meck-Pom, klaut man noch einen, 
bleibt dies japanische Längenmaß 58 
babyl. Gott, hat viel von 54 senkrecht 
60 Nach diesem Ochsen kann man 
keine Zeit stellen

Knobeln Sie mal richtig...
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar 
nicht ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen er-
geben sich aus den Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen 
zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe 
selbst dürfen sich nicht 
berühren, auch nicht dia-
gonal am Ende.  Das ein-
geblendete Diagramm 
zeigt die gesamten ver-
borgenen Schiffe.

●●
●●

●●

●●
●●
●●

●●
●●
●●

1 2 3 4 5 5 6 7 8 9

16

19

24

29

37

39

46

52

57

62 63 64

58 59 60 61

53 54 55

47 48 48 49 50

40 41 42

34 35 36 37 38

30 31 32 33

14

25 26 27 27 28

20 21 22 23

17 18

10 9 11 12 13 15

41

43 4544

25 51

56

Waagerecht: 1 Heute oft verges sene 
Höflichkeitsformel 6 Gelegentliche 
Eigenschaft von Gesell schaft und 
Türen 11 Nicht immer ist der soge-
nannte lustig und heiter 16 Macht 
man es neu, ist es Neu-, vergrößert 
man, ist es Aus- und ver ändert man 
Bestehendes, ist es das 17 Plage der 
Menschheit, namentlich der Kinder 
18 Was nützen die besten Zutaten, 
wenn die Speise nicht dies hat 19 
Früheres Familien-Arbeitsgerät bei 
Steffi und Andre jetzt nur noch hob-
bymäßig benutzt 21 Ausnahmefall, 
in dem die Vorsilbe „Un“ kein 
Gegenteil sondern eher eine Ver-
stärkung erzeugt, einfach un mensch -
lich 23 Rocker Maffeys Ur-Schnulze, 
vertraut unter Vertrauten 24 An 
deren Erweiterung wird selbst über 
Europa hinaus gedacht 25 Dies 
Dreiergespann ist Feindbild für 
Griechen 27 Nichts läßt das Niveau 
eines Gespräches schneller sinken, als 
das der Stimme, sagt man 29 Bay-
erischer Alpenschilderer 31 Be -
kannte Witwe, die Ärger mit Ju-
gendlichen und gestohlenen Hühn-
ern hatte 33 Der Kuß ist billig, sagt 
ein Sprichwort, sie dagegen sei teuer 
34 Gardaseefans kennen diese 
zitronige Stadt 37 Zockerregel: dabei 
hört der Spaß aus (Mz) 39 Er-
frischung für Poeten 41 Macht als 
Religion zur Zeit ziemlich viel 
Wirbel und erhält ein etwas zu hohes 
Haus in Neukölln 43 Der Mund ist 
breiter als das, sagt ein russisches 
Sprichwort 46 Selbst Obelix häm-
merte nach der Ägyptenreise solche 
Form statt Hinkelstein 48 Nicht der 
Theodor  steht im Fußballtor son-
dern er 51 Niederschlag, kein Regen 
oder 52 waagerecht auf sächsisch 52 
Schon wenige Züge bei diesem Spiel 
überfordern einen Computer 53 
Dieses Kap ist auch als Nordkap 
bekannt 55 Beginn zwischen A und 
E, oder semitische Liebesgöttin 57 
Auch Eyrin, Ini, Ira, Iratschka oder 
Irina trifft diese Friedfertige 59 Hilft 
oft, auch gegen 17 waagerecht 61 Er 
ist gelb, vielleicht gut und günstig ist, 
daß er kein Europäer ist 62 Berlin ist 
Deutschlands größte, Märkisch 
Buchholz die kleinste 63 Es gibt sie 
hoch, es gibt sie als niedere und als 
fast vergessene Automarke 64 Hier 
darf gedroschen werden, aber kein 
Skat und keine Phrasen. 

(030) 55 22 32 73

Ab sofort alle Bundesligaspiele live auf Sky



...mit  Rätselecke und Sudoku
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede 
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in der 
Waagerechten und innerhalb der neun Einzel-
quadrate  vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2018 der Gropiusstädter 
Sonntagsmaler „Kenn` Se Berlin 
und drum `rum?“, in dem die 
Hobby-Maler Bilder aus Berlin 
und der Umgebung verewigt ha-
ben.  
Die Russische Kirche in Potsdam 
malte Eva Kruschel. 
Eva Kruschel ist Industriekauf-
frau. „Gerne male ich Tiere, 
Landschaften und Kirchen mit Öl 
auf Leinwandund auf Steine“, 
sagt sie.  
Informationen zur Gruppe und 
über  den neuen Kalender 2019 
gibt es bei Doris Pfundt, 030/663 
43 33. 
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Private

KleinAnzeigen

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Rentner verkauft Peugeot 206, 
Bj. 01/2005, Schaltung, 3-türig, 
44 kw, 1100 ccm, schwarz, ein 
Vorbesitzer, unfallfrei, 145.000 
km, HU+AU bis 12/2020, alle 
Verschleißteile neu, Rechnung 
vorh. Zust. 2 plus, VB 1 745 €, 
☎030/47 36 09 82 

Opel Adam Rocks Armster  
 
Mittelarmlehne 
schwarz ohne 
Gebrauchs-
spuren, neu-
wertig 45 €  
 
☎01522 8080809 

Immobilien
Solventes Ehepaar sucht schö-
ne 3-4 Zimmer Eigentumswoh-
nung, neueren Baujahrs. Bitte 
keine Makler. 
Gerd16@online.de  
☎0152/54 26 69 53 
12307 Berlin, Zwei-Zimmer-
Wohnung, ca. 68 m², Küche und 
Bad gefliest, Flur, Wohn- und 
Schlazimmer Parkett, Balkon, 
Keller und Pkw-Stellplatz vorhan-
den, Preis 185.000 €, Maklerfrei ! 
E-Mail: tausend-berlin-
49@gmx.de 

Doppelhaushälfte in Großzie-
then von privat zu verkaufen, 
Bj. 1995, 131 m² Wohnfläche, 
plus Nebenräume im Keller und 
Dachboden, Solaranlage, ca. 200 
m² Grundstück, EBK, Terrasse, 
Balkon, Carport, FP 445.000 €. 
Bitte keine Makler. 
khw-nms@goldmail.de  
☎0176/23 98 45 48 
Gewerberäume im UG zu ver-
mieten, 80 m² mit WC, Miete 450 
€, plus NK, für Mieter ohne Publi-
kumsverkehr, 
☎030/746 79 09 
Wir suchen für 4-Familien-
Haus eine Hausverwaltung in 
Lichtenrade und Umgebung, 
☎030/744 85 70 
Wir sind eine vierköpfige Fami-
lie mit zwei Kindern im Alter von 
7 und 12 Jahren und auf der Su-
che nach einem Eigenheim in 
Lichtenrade. Falls Sie planen Ihr 
Haus oder ein Teil Ihres Grund-
stücks in naher Zukunft verkaufen 
zu wollen, so würden wir uns 
über einen Anruf sehr freuen, 
☎030/61 62 51 54 oder  
  0171/626 35 51

     Zu verschenken
Alu Stehleiter, 7 Sprossen, 2,10m 
hoch, zu verschenken, 
☎030/606 56 48 
Zu verschenken ein neuwertiger, 
moderner Korbsessel (Polyrat-
tan), grau/anthrazit mit 12 cm dik-
ken Auflagen, sehr guter Zustand, 
Armlehnen sind für den Transport 
abnehmbar, Selbstabholung in 
Lichtenrade, 
☎0159/06 39 30 28 

Immobilien
Suche Haus in Rudow von privat, 
☎0157/92 31 41 10 

12355 Reihenendhaus nähe U-
Rudow ab sofort zu vermieten, 5 
Zi. mit Garten, Wohnfläche 130 m², 
NKM 1.800 €, zzgl.  NK, 
☎0179/585 78 77

Wir suchen
Journalistischen Mitarbeiter mit Kreativität für 
lokale Themen und einem Gespür für Gestaltung 
4-5 Tage im Monat auf 450-Euro-Basis 
Nach Einarbeitung auch Home-Office möglich. 
Langfristig ist eine Festanstellung denkbar. 

0151 15 67 28 10

Turbo-Handstaubsauger Krümel,  
700 W, 5 m Kabel, o. Btl., 15 €,  
☎030/66 46 02 64 

Wasserkocher Tefal, 1 Liter, 2400 
Watt, 10 €,   
☎030/66 46 02 64 

Spielesammlung, Lederkoffer-rot, 
ovp.,  20 €,  
☎030/66 46 02 64 

Fussball WM 2006 Panini Sticker-
Album, VB 70 €,  

KPM Untersetzer 6 St. Reemstma 
1959-1969 mit Goldrand, 50 €, Un-
tersetzer Keramik "London 
Scenes," 10 cm d, 6 St., 3 Motive, 
30 €,  
☎030/66 46 02 64 
Abendkleid,  schwarz mit Bolero-
jacke, Gr.46, 1x getragen, lang, 
Preis 50 €,  
☎030/664 50 92 
Koffernähmaschine, 60 €,  Brot-
backautomat, 25 €, Kinder-Ra-
senmäher,12 €,  
☎030/54 46 57 54 

Deko-Holzspinnrad, 30 €, Kühl-
box f. Auto, 25 €,  
☎030/54 46 57 54 
3-Bein Campingliege, gepolstert, 
35 €, neuwertig,  
☎030/54 46 57 54 

2 Bräter für Ente oder Gans, 25 €, 
Bodenstaubsauger Dirt-Devil 
Royal, Beutellos, 38 €,  
☎030/54 46 57 54 

Steh-Arbeitsleuchte, verstellbar, 
14 €, 
☎030/54 46 57 54 
Silvretta Bügel-Schneeketten zur 
Schnellmontage, noch nie benutzt,  
☎030/54 46 57 54 
Hello Kitty Puppenhaus von 
Eichhorn, komplett mit Möbel, VB 
23 €, Hello Kitty LernComputer, 
ist ein interaktiver Sprechcomputer 
für Mädchen ab 5 Jahren mit 45 
unterhaltsame Aktivitäten um 
Buchstaben, Wörter, Rechnen, Lo-
gik und Geschicklichkeits- und Ge-
dächtnisaktivitäten zu üben, funk-
tioniert einwandfrei, VB 23 €,  
☎030/661 65 10  
Steffi Love Kürbiskutsche, (ohne 
Puppe), VB 14 €,  
☎030/661 65 10  
2 x neuw.T auch- und Schnor-
chelset, Gr.27-31, einstellbar, je 10 
€, beide zus. 16 €, 
☎030/661 65 10  
Neuwertiger nostalgischer Rat-
tan-Korb-Puppenwagen, für VB 
18 €, interaktiver Hello Kitty 
Spielecomputer, VB 23 €,  
☎0162/914 74 92 

Spieleset von Bob der Baumei-
ster: 2 Puzzles, je 1,50 €, 1 Domi-
nospiel, 2 €, 1 Memoryspiel, 2 €, 1 
CD, 1,50 €, 2 DVDs, je 2 €, 3 Vi-
deocassetten, je 1 €, 3 kleine Bü-
cher, je 0,50 €, Spieleset komplett, 
12 €, 
☎0162/914 74 92 
Kipplaster mit Anhänger sowie 
einen Schaufelbagger jeweils der 
Fa. Wader (unkaputtbar) für 10 €,  
☎0162/914 74 92 

Schwimmflossen, einstellbar von 
Gr.27 bis Gr.31 mit Taucherbrille 
und Schnorchel für 9 €, 
☎0162/914 74 92 
4 Kpl. Sommerreifen für Toyota 
Avensis, Stalfelgen, 205/55/R16 
91V, Profiltiefe ca 5 mm, 60 €, 
☎030/661 27 34 
Kinderrad 24er, 3 Gang Naben-
schaltung, rot, Rücktritt, 80 €, 
☎030/661 27 34 
26 Schellack Schallplatten, 60 €, 
Kindersitz für die Wohnung, 10 €, 
AEG Grillautomat, 20 €, 
☎030/664 14 78 
Ein Bosch Bügelautomat Typ S1, 
Heizung 1100 Watt, 220 V, 50 €, 
Eine Filmkamera Super 8 Rollei 
Movie 6 marco für 20 €,  
☎030/664 14 78 
Damen Lederjacke,  blau, Gr.50, 
ungetragen, Preis 50 €,  
☎030/664 50 92 oder 
   0170/279 99 91 
Kombiinstrument, Drehzahlmes-
ser-Tacho-Tankanzeige-Kühlwas-
sertemperatur für Golf 3 Diesel und 
TDI, VB 60 €,  
☎0172/386 25 88 

div. Schallplatten LPs, Udo Jür-
gens/Roland Kaiser, VB 3-6 €,  
☎0172/386 25 88 
1Sommerreifen, ohne Felge, 
195/55 R15 85H, 0 Km für Fabia-
Roomster-Polo-A-Klasse, VB 10 €,  
☎0172/386 25 88 

Cliviaableger, Zimmerpflanze Erd-
kultur, VB 5 €,  
☎0172/386 25 88 

Flachheizkörper, L/H/T: 
100x60x5,5 cm, Stahlblech weiß, 
VB15 €, 
☎0172/386 25 88 
Vorwerk Staubsauger Kobold 
131 und Elektrobürste 351, viel Zu-
behör, voll funktionsfähig und ohne 
Mängel, VB 115 €, 
☎030/70 17 61 61 

Lattenrost, neu, 90x200 cm, Kopf- 
und Fussteil verstellbar, 25 €, Rei-
se-Kinderbett, neu, 60x120 cm, 
30 €, 
☎030/745 89 60 

KOPFKÜCHE Das Anti-Alzhei-
mer-Kochbuch, Spiegel Bestseller 
von Dr. med. M. Nehls,  neu, 7 €, 
☎030/746 47 83 

Eleganter rotbrauner Aktenkof-
fer mit goldfarbenen Zahlenschlös-
sern, viele Innenfächer, Maße: 
45x34x10,5 (erweiterbar), geringe 
Gebrauchsspuren für VB 15 €, 
☎030/746 47 83 
Frack mit schwarzer und weißer 
Weste, Smoking, Gr. 52/54, Preis 
je 48 €,  
☎030/744 84 91 
Alessi Wasserpfeifkocher, 
verchr., Preis 20 €,  
☎030/722 55 23 
12 DVD`s, 4x Michael Jackson, 
Barry White, P.S. Ich liebe Dich und 
andere, je 2,50 €, zus. 20 €, 
☎0176/53 24 14 25 
42 CD`s, verschiedene Musikrich-
tungen, Madonna, Santana, Eros 
Ramazzotti usw., je 2,50 €, 
☎0176/53 24 14 25

Verkäufe

Suche HAUS von PRIVAT  
☎ 0157 92 31 41 10
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Waagerecht: 1 Bitte 6 Offen 11 Fidel 
16 Umbau 17 Polio 18 Aroma 19 
Rackett 21 Untier 23 Du 24 EG 25 
Troika 27 Anheben 29 Noe 31 Bolte 
33 Traene 34 Limone 37 Spiele 39 
Labsal 41 Islam 43 Tor 46 Obelisk 48 
Manuel 51 Ko 52 Go 53 Arkona 55 

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 20 & 21

Brüsch Heizungs- und 
Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaus-
see 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42www. Bruesch-Gmbh.de

Wir suchen dringend  
Monteure und Installateure

Dachdecker- 
Geselle (m/w) 

gesucht

Klein-Anz.: eMail: lichtenrader-magazin@t-online.de  
Fax: 033767/899 834 · Anzeigenschluß: 18. Oktober

Astarte 57 Irene 59 Serum 61 Asiat 
62 Stadt 63 Tatra 64 Tenne  
Senkrecht: 1 Buren 2 Imago 3 TBC 4 
Takt 5 Euer 6 Option 7 Fo 8 Fluat 9 
Ein 10 Nota 11 Faehre 12 Irreal 13 Do 
14 Emden 15 Laune 20 Tobolsk 22 In-
timus 26 Klei 28 Beet 30 Elbe 32 Esla 
35 Island 36 Mairet 38 Panama 39 Lo-
gis 40 Abort 42 Smart 44 Oktan 45 
Roete 47 Kost 49 Etat 50 Lase 54 Nea 
56 Rin 58 Ea 60 Ur

Klein-Anz.: eMail: Lichtenrader-magazin@t-online.de  
Fax: 033767/899 834 · Anzeigenschluß: 18. Oktober 

Bitte deutlich schreiben
Reise/ Urlaub

Lehrkraft  
für Nachhilfe, vor allem 

Deutsch, Englisch  und / 
oder Mathematik  auf  

Honorarbasis  
gesucht 

Lernstudio Barbarossa, 
Tel. (030) 66 86 99 33

zuverlässige Prospektver-
teiler, u.a auch für das Ru-
dower Magazin, Rudow 
Live und den Schönefelder 
Gemeindeanzeiger, die Be-
zahlung richtet sich nach 
dem Mindestlohn.  
Bei Interesse:  
☎0160/97 53 85 87 oder  
  0170/241 81 24

Wir suchen...

Dienstleistungen

Ehemalige Krankenschwester mit 
kleinem Hund bietet Hilfe bei der 
häuslichen Pflege an 
In Rudow, Britz oder Buckow. 
☎030 /7201 59 97 AB 
Rüstiger Rentner für Garten-
pflege und Kleinstreparaturen 
auf 450 €,/Basis von Eigentümer-
gemeinschaft in Mariendorf ge-
sucht,  ☎0176/25 07 90 78 
Aus gesundheitlichen Gründen 
brauchen wir öfter mal Hilfe, wer 
hat Zeit auf Absprache mal mit 
Sauger und Wischtuch durch un-
sere Wohnung zu düsen? Blu-
menviertel-Rudow, 15 €/Stunde,  
☎030/66 70 63 81 
Nachhilfe in Mathematik gibt er-
fahrener Nachhilfelehrer, 5. 
Klasse bis zum Abitur, nur 10 €,  
☎030/661 40 43 
Private Treppenhausreinigung 
hat noch Kapazitäten frei.Telefo-
nisch erreichbar ab 18.00 Uhr, 
☎0160/3080120 
Nachbarschaftliche Hilfe für äl-
tere Dame in Lichtenrade/Süd 
gesucht. Liebevolle zuverlässige  
Person, die 2 mal die Woche mit 
netter alter Dame spazieren geht 
und leichte Hausarbeiten macht. 
Diese Hilfe wird vergütet. 
☎0160/96 64 67 44 

Harz/Hahnenklee, FeWo am 
Wald, 2 Schlafzi., großer Balkon, 
ebene Wanderwege,  Wald-
schwimmbad, Sommerrodelbahn,  
☎0163/988 91 10 
Ostsee am Zingster Hafen, sehr 
schöne, private, NR-FeWo, 2-6 
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen, 
Balkon (mit Sonnenaufgang) und 
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €, 
☎030/744 81 23 
   0163/440 38 98 
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m², 
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro 
Tag, es sind noch Termine in der 
Hochsaison (99 €) frei,  
www.ruegenperle-glowe.de 
☎01520/982 09 21 

4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr. 
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk., 
Kabel-TV, mod. Küche, Tiefg., ru-
hige Lage, ab 45 € für 2 Pers.,  
☎0172/916 71 71 
Schöne 3-Zimmer NR FeWo 
Usedom/Koserow, 2 getr. Schlaf-
zimmer (1 Doppelbett, 2 Einzel-
betten), max. 4 Personen, Garten, 
überdachter Sonnenterrasse, 
überdachter PKW-Stellplatz, ab 58 
€,   ☎0151/43 16 69 17

Hausfriseurin  
für Senioren kommt ins Haus 

☎0178-825 24 38 

Stellenanzeigen
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☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810

Jetzt soll in Marienfelde, direkt hin-
ter dem Bauhaus-Gelände am Nah-
mitzer Damm, eine Streuobstwiese 
ein Stück mehr Natur bringen und so 
ganz nebenbei auch das Stadtklima 
verbessern.  
Der NaturRanger Björn Lindner, 
von der Marienfelder Naturschutz-
station, erklärt dazu: „Im Natur- und 
Landschaftspark Marienfelde planen 
wir gemeinsam mit regionalen Un-
ternehmen, dem Bauhaus am Nah-
mitzer Damm, dem Unternehmens-
Netzwerk Motzener Straße und im 
späteren Verlauf mit regionalen 
Schulen, eine Baumpflanzaktion.“ 
Mit der Pflanzung eines Gewürzap-
felbaums und einem Baum der Ap-
felsorte Gravenstein begann im Sep-
tember die symbolische Pflanzung 
im nördlichen Teil des Naturparks 
Marienfelde. Die Pflanzaktion alter 
Obstbäume soll eine ganz praktische 
Klimaschutzmaßnahme sein. Damit 
wollten die Unternehmen im Unter-
nehmensNetzwerk Motzener Straße 
in Berlin-Marienfelde pünktlich zur 
Sitzung des Klimakabinetts der Bun-
desregierung und zu den Klima-
streiks ein Zeichen setzen. 

Mit der Aktion soll ein praktischer 
Ansatz mit Bezug zur aktuellen Kli-
masituation hergestellt werden. Für 
die angrenzenden Unternehmen ist 
es wichtig: „Wir tun was.“ Mit dem 
Team der Naturschutzstation, ge-
meinsam mit der Gartenfachfirma 
GrünConcept, wird das Anliegen 
unterstützt, die Streuobstwiese als 
artenreichen Lebensraum weiterzu-
entwickeln und damit die biologi-
sche Vielfalt zu fördern und zu 
schützen.  
Durch die Obstbaumpflanzungen 
soll die Sortenvielfalt erhöht werden. 
Auch wird damit ein Beitrag zum Er-
halt "Alter Sorten" in der Berliner 
und Marienfelder Kulturlandschaft 

geleistet. Diese Obst-Baumpflanzak-
tion leistet einen aktiven Beitrag zur 
CO2-Reduktion.  
Der Vorsitzende des Unternehmens-
Netzwerks Motzener Straße, Ulrich 
Misgeld, erklärte zur Aktion: „Heute 
ist ein guter Tag, um in Sachen Kli-
maschutz einmal mehr praktisch an-
zupacken. Die Baumpflanzaktion des 
Unternehmens-Netzwerks ist die 
ideale Ergänzung in Nachhaltigkeit 
und Klimaschutz, die die Firmen in 
ihrer täglichen Arbeit bereits verfol-
gen. Wir verfolgen das Ziel, bis zum 
Jahr 2050 in der Motzener Straße auf 
Null Emissionen zu kommen. Mit 
vielen weiteren Maßnahmen und 
Kooperationen machen sich die Fir-
men jeden Tag für Klima- und Um-
weltschutz stark. .“  
Zunächst wurden symbolisch zwei 
Bäume in die Erde gesetzt. In näch-
ster Zeit und im nächsten Frühjahr 
sollen dann acht weitere gepflanzt 
werden, wie NaturRanger Björn 
Lindner erläutert. Zurzeit ist es für 
Pflanzungen noch zu früh, da die 
Böden trotz Regen viel zu trocken 

Naturranger und Netzwerk wollen 
eine Streuobstwiese aufbauen

Lichtenrade

Der NaturRanger und das 
Unternehmensnetzwerk 
Motzener Straße wollen mit 
einer Streuobstwiese das 
Stadtklima verbessern 

Der Vorsitzende des UnternehmensNetzwerks Motzener Straße, Ulrich Misgeld 
freut sich über den Start der Streuobstwiese.

Viele Hände 
halfen mit, um 
die ersten zwei 
Bäume  am 20. 
September 
2019 zu pflan-
zen. 
 
Fotos(3): 
Moser

Schafe sollen als ökologische  
Rasenmäher auf der  
Streuobstwiese grasen.

☞

Kurz-Info

Buntes  
Erntedankfest

Marienfelde

Die Naturschutzstation Marienfel-
de, Diedersdorfer Weg 3 - 5 in 
12277 Berlin lädt am 6. Oktober 
von 10 bis 18 Uhr zum Erntedank-
fest ein. 
Auf der Naturschutzstation wird 
ein herbst-buntes Programm zum 
Thema Ernte und Natur geboten. 
Es gibt Kartoffeln satt und Stock-
brot über dem wärmenden Kartof-
felfeuer. 
Klein und Groß können sich an der 
Mehlwerkstatt ausprobieren.. Von 
11 bis 14 Uhr geht auf eine Natur-
erlebnistour auf die Streuobstwiese 
zu den Schafen.

Fragen zum 
Smartphone 

Lichtenrade

Wie ging das nochmal? Offene 
Fragestunde 
Sie haben ein bestimmtes Problem 
oder eine Frage zu einer Funktion 
Ihres Smartphones und wissen 
nicht, an wen Sie sich wenden sol-
len? In der offenen Fragestunde 
kümmern wir uns um ihre Anlie-
gen. (max. 10 Teilnehmer) 
immer montags, 11.30 - 13.30 Uhr 
7.10.; 21.10; 28.10.; 4.11.; 11.11. 
Kosten: 10 € pro Fragestunde 
Informationen & Anmeldung: in 
der Stadtteilbibliothek Lichtenra-
de oder unter (030) 902 77-82 86 

Rund um  
den Apfel

Britz

Rund um den Apfel dreht sich eine 
Ausstellung im Freilandlabor Britz 
im Britzer Garten. Apfel ist nicht 
gleich Apfel. Der Pomologen-Ver-
ein Brandenburg e. V. zeigt eine 
Ausstellung verschiedener Apfel-
sorten. Gartenbesitzer können Sor-
ten (max. drei pro Person) bestim-
men lassen. Um 14 Uhr hält Dr. 
Friedrich-Karl Schembecker den 
Vortrag „Krankheiten an Obstge-
hölzen“. 
3,50 €, erm. 2,50 € für den Vortrag; 
Freilandlabor/UBZ;  
Britzer Garten
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sind. Die Pflanzaktion der Unter-
nehmen hat ein ökologisches Ziel: 
im Naturpark soll die bestehende 
Streuobstwiese mit Obstbäumen al-
ter Sorten erweitert werden und so 
mehr Biodiversität vor Ort schaffen.  
Finanziert und praktisch unterstützt 
wurde die Aktion bisher schon u.a. 
von den Firmen am Standort : Pro-
mess, Stanova, CLR Richter, GUK, 
BarteltGlas, Bauhaus, Reiseagentur 
Hecht, Stadt und Land. Auch der Li-
onsclub Kurfürstendamm spendete 
700 Euro für die neuen Bäume. 
Durch die Unterstützung vom Bau-
haus konnte die Fläche bereits in die-
sem Jahr eingefriedet werden. Für 
Björn Lindner ein wichtiger Schritt: 
„Damit ist eine Beweidung durch 
unsere Schafe nun realisierbar.“ Im 
späteren Verlauf ist geplant, dass die 
Streuobstwiese als Natur-Erlebnis-
Raum für regionale Schulen durch 
die Naturschutzstation ermöglicht 
wird. 
In diesem Zusammenhang werden 
auch Paten für Schafe gesucht. Die 
"ökologischen Wiesenmäher" kön-
nen mit einer Patenschaft ab € 25,-
/mtl. auch zum Erhalt alter Nutztier-
rassen (300,-€/Jahr pro Schaf )  un-
terstützt werden. Spender für die 
Streuobstwiese und für die Paten-
schaft für Schafe können bei der Na-
turwacht Näheres erfragen! 

Naturwacht Berlin e.V. 
NaturRanger Björn Lindner 

Diedersdofer Weg 3-5, 12277 Berlin 
030 757 747 66

☞

Es hat schon Tradition im Britzer 
Garten: Am Tag der deutschen Ein-
heit wird zur Greifvogelschau gela-
den. Falknerin Simm-Schönholz 
vom Wald-Jagd-Naturerlebnis e.V. 
zeigt ab 15.00 Uhr den Gästen im 
Britzer Garten ihren spannenden be-
ruflichen Alltag. 
Sie bringt Eulen, Falken und Bussar-
de mit. Die Vögel dürfen in ihrem 
natürlichen Flug beobachtet werden 
und die erfahrene Falknerin gibt da-
zu interessante Informationen über 
das Verhalten und das Leben der Tie-
re. Nach den Vorführungen ist natür-
lich ausreichend Zeit, Fragen zu stel-
len. Besonders beliebt ist zum Ab-
schluss der Veranstaltung die Mög-
lichkeit sich mit den imposanten 
Tieren fotografieren zu lassen. 
Auch außenhalb der Vorführungen 
im Britzer Garten hat der Potsdamer 
Verein Wald-Jagd-Naturerlebnis ei-
niges zu bieten.  Zum Vereinsgelände 
gehören der Falkenhof, der sich in-
mitten des Landschaftsschutzgebie-
tes Ravensberge befindet, sowie das 
Waldhaus Großer Ravensberg.  
Auf dem 2005 eröffneten Falkenhof 

kann man den Sturzflug eines Falken 
oder den geräuschlosen Gleitflug ei-
ner Eule erleben (März-Okt.). Man 
erhält Einblicke in die Lebensweise 
vieler Greifvogelarten und in die 
Falknerei als Jagdart gestern und 
heute. Streichelzoo, Jagdausstellung 
und vielleicht sogar einen Falken 
selbst auf der Faust halten, lassen den 
Besuch zu einem abwechslungsrei-

chen und unvergesslichen Erlebnis 
werden. 
Der Waldhof ist mit dem Auto über 
den Caputher Heuweg (Parkplatz) 
oder mit der Straßenbahn 93 bis zur 
Endhaltestelle Rehbrücke/Wald-
stadt zu erreichen. 

Greifvogelschau Britzer Garten 
Donnerstag, 3. Oktober, 15.00 Uhr  

Spiel- und Liegewiese am Rodelberg

Der Tag der Einheit gehört im Britzer 
Garten wieder den Greifvögeln

Britzer Garten

Falknerin Simm-Schönholz zeigt die Jagdvögel in ihrem natürlichen Flug und 
erklärt manches über die imposanten Tiere.

Bauchtanz-
Show

Lichtenrade

Die Gruppe Surprise veranstaltet 
am 27. Oktober wieder einmal eine 
Grosse orientalische Bauchtanz -
show mit Gasttänzerinnen im Ge-
meindehaus Naharyastraße 33 in 
Lichtenrade, Beginn ist um 15.00 
Uhr, Einlass 14.30. Es gibt ein  klei-
nes Buffet.  
Gasttänzerinnen sind sehr will-
kommen sowie Frauen mit Tanzer-
fahrung sind gern gesehen! 

Ausstellung 
Lichtblicke

Lichtenrade

Die Stadtteilbiblitothek zeigt bis 
zum 29. November in einer Aus-
stellung Werke von Romén Acosta 
Pérez. Unter dem Titel „Lichtblik-
ke“ sind Aquarelle zwischen Berlin 
und Teneriffa zu sehen. 
Die Ausstellung kann während der 
Öffnungszeiten der Bibliothek be-
sichtigt werden (Mo-Fr, 11-19 
Uhr).

Kurz-Info
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Die nächst Ausgabe  
erscheint zum 30. Oktober 
Anz.-schluss: 18. Oktober

Bei strahlendem Sonnenschein feier-
te das Team der Firma VON POLL 
Immobilien Berlin-Tempelhof am 
21. September den Einzug in die 
neuen Geschäftsräume am Lichten-
rader Damm 87. Das erfolgreiche 
Unternehmen konnte sich mit den 
neuen Räumlichkeiten zum einen er-
weitern und zum anderen eine besse-
re Atmosphäre für ihre Kundschaft 
schaffen.  
„Ein separater Raum für persönliche 
Gespräche, Anliegen und Wünsche 
des Kunden stehen jetzt zur Verfü-
gung“, freut sich Geschäftsstellenlei-
ter Detlef Lorenz. „Das sei sehr 
wichtig“, erklärt Herr Lorenz, der zu-
sätzlich geprüfter freier Sachverstän-
diger für Immobilienbewertung 
(WertCert®) ist. „Nur in einem ge-
schützten Raum können vertrauens-
volle Gespräche über Einschätzung 
einer Immobilie gelingen.  
Die Kompetenz seiner qualifizierten 
Immobilienmakler (IHK) stehen je-
den Kunden zur Verfügung und sind 
selbstverständlich unverbindlich und 
kostenfrei.“  
Am Samstag wurde allerdings erst 
einmal gefeiert und Herr Lorenz und 
seine Mitarbeiter denken dabei nicht 

nur an sich. Denn auch Menschen, 
die ums tägliche Überleben kämpfen 
und keine Immobilie besitzen, ver-
dienen Aufmerksamkeit.  
So spendete Herr Lorenz von vorn-
herein 1.000 € für die Suppenküche 
und sammelte mit seinem Team bei 
der Eröffnung für die Einrichtung. 
Im Oktober wird dann das gespende-
te und gesammelte Geld per Scheck, 

der Suppenküche übergeben. Für ei-
ne runde Summe packt der Chef 
nochmals was obendrauf.  
Mit den 1.000,00€ und den gespen-
deten 156,50 Euro  plus Aufrundung 
von Herrn Lorenz, werden somit im 
nächsten Monat 1200,00 Euro per 
Scheck an die Suppenküche überge-
ben! 
 

Von Poll Immobilien bezog neues 
Quartier und spendete 1200 Euro

Freute sich über neue Räume, das Team von „Poll-Immobilien.

Lichtenrade

Beim Kauf Ihres Swimmingpools 
wurde Ihnen eine ausführliche An-
leitung ausgehändigt. Die Vorschrif-
ten des Herstellers sind unbedingt zu 
berücksichtigen. 
Trotzdem werden oft Fehler beim 
Überwintern des Schwimmbeckens 
gemacht, erklären Dr. Jens Will und 
Robert Liebers von der Firma Bad & 
Pool in Wildau, „viele Kunden den-
ken, wenn das schöne Badewetter 
vorbei ist, brauche ich mich nicht 
mehr um den Pool zu kümmern“. 
Einige grundsätzliche Regeln gelten 
für alle eingelassenen Folien- und 
Polyesterschwimmbecken: Bis zu ei-
ner Wassertemperatur von 12°C 
muss der Pool ganz normal gefiltert 
und mit Chlor oder Aktivsauerstoff 
behandelt werden. Erst bei Tempera-
turen dauerhaft unter 12°C können 
Sie mit den Vorbereitungen für die 
Überwinterung beginnen. Dabei 

sollte das Wasser sauber und klar 
sein. 
1. Wasser im Pool bis unter Skimmer 
und Einlaufdüsen ablassen (30-50 
cm) 
2. Überwinterungsmittel  (Winter-
fit) anrühren 
3. Das angerührte Überwinterungs-
mittel gleichmäßig im Pool verteilen. 
Danach darf nicht mehr gefiltert 
worden. 
4. Pool möglichst lichtdicht mit 
Winterplane abdecken. 
5. Im Winter unbedingt auf den 
Wasserstand achten. Eventuell muss 
in dieser Zeit Regen- und Tauwasser 
entfernt werden. 
Das Überwinterungsmittel ist kein 
Frostschutz - es dient der starken Ver-
minderung des Algenwachstums und 
hemmt das Ausfällen von Kalk im 
Schwimmbecken. 

Bei eingelassenen Schwimm becken 
wird durch das Einfrieren des Was-
sers im Winter ein Gegendruck zum 
gefrorenen Erdboden aufgebaut. 
Dies verhindert, dass das Becken 
vom gefrorenen Boden eingedrückt 
wird. 
Für die Winterfestmachung der Fil-
teranlage ist zu beachten:  
1. Aus dem Filterkessel ist das Wasser 
vollständig abzulassen 
2. Filterpumpen sind in einem frost-
freien Raum zu überwintern. 
Im nächsten Frühjahr wird der 
Swimmingpool gereinigt und das 
Wasser wieder aufgefüllt. Das Über-
winterungsmittel wird von der Fil-
teranlage herausgefiltert. Alle 2-3 
Jahre sollte das Wasser vollständig 
gewechselt werden. 

info: bad & pool, Gewerbepark 6 
15745 Wildau, 033 75 / 50 28 21

Nötig aber nicht schwierig:  
Poolüberwinterung leicht gemacht

Tipps vom Fachmann

Nach dem Spätsommer 
heißt es für viele Besitzer ei-
nes Schwimmbeckens wie-
der: Wie mache ich meinen 
Swimmingpool winterfest?

Tempelhof 

Angebote des 
TIK 

Kurz-Info

Der Treff- und Informationspunkt 
für Kinder und Jugendliche (TIK e. 
V.) im benachbarten Tempelhof bie-
tet zahlreiche kostenlose Angebote 
für Kinder und Jugendliche. 
Der Treff- und Informationspunkt 
für Kinder und Jugendliche (TIK e. 
V.) wurde im Jahr 1990 von einer 
Gruppe engagierter Eltern als ge-
meinnütziger Verein gegründet. 
Zweck des Vereins ist die Beratung 
und eine möglichst kostengünstige 
Betreuung von Kindern und Ju-
gendlichen aller Nationalitäten und 
Kulturkreise während und außer-
halb der Schulzeit. Nach den 
Grundsätzen des Vereins ist es unser 
Ziel, Eltern und Schule bei einer 
sinnvollen Freizeitgestaltung der 
Kinder und Jugendlichen aus Tem-
pelhof-Schöneberg zu unterstützen. 
Von Hausaufgabenhilfe (ein-
zelnd/Gruppe), Basteln, Backen, 
Kochen, Filmschnitt-Kurs, Schach 
,Instrumentenunterricht (ein-
zelnd/Band) bis hin zum Chor ist 
alles dabei. 
Regelmäßige Treffen sind:  
Dienstags,   
15 - 18 Uhr: Hausaufgabenhilfe; 
16.30 - 18 Uhr:  Basteln 
Mittwochs,   
15.30 - 17.30 Uhr:Schach;  
15 - 18 Uhr: Backen;  
16 - 19 Uhr: Mathematik  
Donnerstags,  
15 - 18 Uhr Hausaufgabenhilfe;   
14 - 18Uhr: Instrumente/Chor; 
15- 18 Uhr:  Kochen;  
16 - 18 Uhr:  Filmschnitt 
Alle Angebote unter 
www.tik-berlin.de 

Jugendzentrum TIK 
Friedrich-Franz-Straße 11b 

12103 Berlin 



| Lichtenrader Magazin | 10/2019 |   

27

Die Ermittlung des Pflegegra-
des ist heute sehr kompliziert 
und wird an Hand von 64 Kri-
terien festgestellt. 
Wir helfen Pflegebedürftigen 
und ihren Angehörigen bei der 
Beantragung des Pflegegrades 
und der Erhöhung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, 
unterstützen wir Sie mit unse-
rem Fachwissen beim Wider-
spruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der 
Berater eine Expertise und be-
rechnet im Anschluss den Pfle-
gegrad. Die Kosten für diese ca. 
1,5 stündige Erstberatung be-
tragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und 
Hilfsmitteln und bemühen uns 
um die Verordnung.  Diese 
Hilfsmittel können bei der 
Festsetzung des Pflegegrades 
berücksichtigt werden. 

Bei der Begutachtung durch 
den Medizinischen Dienst der 
Krankenkassen (MDK) sind 
wir an Ihrer Seite.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahr-
scheinlichkeit, den richtigen 
Pflegegrad zu bekommen, denn 
wir wissen worauf es ankommt. 

 
Termine für eine Beratung ver-

einbaren Sie bitte unter:   
 030-22 01 22 44 0.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Englisch lernen - Tag der 
offenen Tür am 7. Oktober

Lichtenrade

Languages in Lichtenrade hat erst Ja-
nuar 2018 seine Pforten aufgemacht 
und erfreut sich jetzt über stets an-
steigende Anmeldungen.  
Zudem wurde mehrfach bestätigt, 
dass viele Leute, die einen Englisch-
kurs belegen wollten, früher in die 
Stadt fahren mussten. Diese Tage 
sind jetzt vorbei. Language in Lich-
tenrade bietet die Möglichkeit, hier 
vor Ort in Lichtenrade Englisch-
kentnisse zu verbessern oder gar von 
Grund auf zu erlernen. Leitmotiv 
bleibt 'immer Spass am Unterricht 
haben' sagt Mark Wilkinson, Ge-
schäftsführer, gebürtiger Neuseelän-
der und Muttersprachler in Englisch. 
„Die englische Aussprache und 
Sprachhemmungen abzubauen, ist 
ein wesentlicher Teil meiner Arbeit“, 

fügt er hinzu. 
Am 7. Oktober ist wieder Tag der of-
fenen Tür und die Besucher haben 
die Gelegenheit, sich kostenlos bera-
ten zu lassen zu den Englischkursen 
für den Alltag, Änfängerkursen, zu 
Kursen im Business-Englisch oder 
Kursen für Leute mit eingestaubten 
Kentnissen.  
Nachhilfe für Schüler und MSA 
Englischvorbereitung gibt’s auch. 
Und jeden Freitag findet in den 
Räumlichkeiten eine Seniorengrup-
pe statt.  
„Kommen Sie einfach in die Hil-
bertsr. 2 vorbei und reden sie mit 
uns!“, lädt Mark Wilkinson ein. 

Languages in Lichtenrade 
Hilbertstr. 2, 01522/198 86 92 
www.languages-lichtenrade.de

Bei Languages Lichtenrade wird in kleinen Gruppen gelernt.

„Bilderbuchhelden ganz groß erle-
ben – Vorlesen mal anders!“, heißt 
es auch im September wieder in der 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade in 
der Veranstaltungsreihe Bilder-
buchkino für Kinder ab 4 Jahren: 
 
„Ein komischer Vogel: Es ist schön, 
etwas anders zu sein“ – von Michael 
Engler und Joëlle Tourlonias 
Erst ein fremdes Ei im Nest und 
dann schlüpft aus ihm auch noch 
ein Drache! Und dieser sorgt gehö-
rig für Chaos im Leben der Familie 
Amsel. Doch als nun der Winter 
vor der Tür steht, kommt ein großer 
Tag für den kleinen Drachen. Wie 
schön es doch sein kann, etwas an-
ders zu sein ... 

10. Oktober, 16 Uhr   
 
„Das kleine Gespenst - Tohuwabohu 
auf Burg Eulenstein“ – von Otfried 
Preußler und Daniel Napp 

Geisterstunde. Das kleine Gespenst 
erwacht und stellt aufgeregt fest, 
dass das Burgmuseum ganz neu ein-
gerichtet wurde. Das muss natür-
lich genauer unter die Lupe genom-
men werden. Dabei wird auch 
gleich noch einmal kräftig umge-
räumt. Als der Burgverwalter am 
nächsten Tag ins Museum kommt, 
traut er seinen Augen kaum. Spukt 
da etwa ein kleines Gespenst auf 
Burg Eulenstein?  

24. Oktober, 16 Uhr 
 
Alle Kinder ab vier Jahren sind 
herzlich zum Bilderbuchkino in der 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
eingeladen. Die Veranstaltungen 
sind kostenlos, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Stadtteilbibliothek  
Lichtenrade Briesingstr. 6 

Mo. -  Fr., von 11 – 19 Uhr 
Tel. (030) 90 277 - 82 86 

Bibliothek Lichtenrade 

Bilderbuchkino für Kinder
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Ab ca. 1925 begann der Ausbau von 
„Lichtenrade West“ zwischen Schi-
chauweg und Landesgrenze, westlich 
der Dresdner Bahn. Ein Teil der 
Neubebauung lag dabei auf dem Ge-
biet der Marienfelder Feldmark, im 
Ortsteil Marienfelde.  
Zwischen der Abendrotsiedlung im 
Norden und dem Komponistenvier-
tel im Süden entstand das kleine 
„Prinzessinnenviertel“. Straßenna-
men wie Prinzessinnenstraße erin-
nern noch daran.  
Im Zuge der innerstädtischen Ge-
bietsreform vom 1. April 1938 wur-
den zahlreiche Begradigungen der 
Bezirksgrenzen sowie einige größere 
Gebietsänderungen im gesamten 
Berliner Raum vorgenommen. So 
auch im Ortsteil Lichtenrade. Die 
Straßen, die östlich vom Wäldchen 
am Königsgraben, auf Marienfelder 
Gebiet lagen, wurden durch die Ver-
schiebung der Ortsgrenze nach We-
sten, Lichtenrade zugeordnet.  
Durch die Verschiebung der Orts-
grenze wurden Straßen zusammen-
gefasst und erhielten einen gemeinsa-
men Namen. Gleichzeitig wurden im 
großen Rahmen im gesamten Stadt-
gebiet Umbenennungen vorgenom-

men, um die Mehrdeutigkeit von 
Straßennamen zu beheben.  
So wurden 1938 die Luisenstraße 
(benannt nach Prinzessin Luise von 
Preußen 1838-1923), der Häufigkeit 
halber in Wildauer Straße umbe-
nannt, der Sophienplatz (benannt 
nach der Schwester, der letzten 
Deutschen Kaiserin, Auguste Vikto-
ria), der an der Kaiser-Friedrich-Stra-
ße lag (heute Wünsdorfer Straße), 
komplett aufgehoben. Die Kaiserin-
Augusta-Straße (benannt nach der 
Ehefrau Kaiser Wilhelms I., Augusta 
von Sachsen-Weimar-Eisenach.), 
wurde mit der Richterstraße zusam-
mengefasst und in Rangsdorfer Stra-
ße umbenannt.  
Die Viktoriastraße (benannt nach 
Kaiserin Victoria, Frau von Kaiser 
Friedrich  III.), einst gelegen zwi-
schen Wünsdorfer Straße, Prinz-
Heinrich-Straße und der Gemarkung 

Marienfelde, wurde 1957 in die 
Blohmstraße einbezogen. 
Geblieben sind die vor 1914 ange-
legten Siedlungsstraßen, Elisabeth-
straße und die zwischen ihr und der 
Prinzessinnenstraße gelegenen Char-
lottenstraße und Cecilienstraße. Ge-
nutzt wurden auch hier, wie bei den 
umbenannten bzw. aufgehobenen 
Straßen, Namen der kaiserlichen Fa-
milie aus dem Geschlecht der Ho-
henzollern, aber ohne Zusatz der 
Adelstitel.  
Die Elisabethstraße wurde nach Eli-
sabeth Ludovika, Prinzessin von Bay-
ern benannt. Sie war als Gemahlin 
Friedrich Wilhelms IV. und Königin 
von Preußen. Elisabeth führte eine 
glückliche, aber kinderlose Ehe. Zeit-
lebens litt sie unter ihrer Kinderlo-
sigkeit und bildete 1883 einen Verein 
zur Gründung von Kinder-Bewahr-
anstalten, einer Vorstufe der heuti-
gen Kindergärten. Ebenfalls gründe-
te sie das Elisabeth-Kinder-Hospital, 
das noch heutige unter den Namen, 
„Ev. Krankenhaus Königin Elisabeth 
Herzberge“, in Berlin besteht. Nach 
dem Tode Friedrich Wilhelms IV. 
zog sie sich zurück auf ihren Wit-
wensitzen Sanssouci und Charlot-
tenburg.  
Die Namensgeberin der Charlotten-
straße ist Sophie Charlotte Herzogin 
von Braunschweig und Lüneburg 
Hannover. 1684 heiratete sie den 
Kurprinzen Friedrich von Branden-
burg, der ab 1688 als Kurfürst Fried-
rich III. regierte und sich 1701 zum 
König in Preußen krönte. Ihr einzi-
ger Sohn ist der spätere „Soldatenkö-
nig“ Friedrich Wilhelm I.  
Sie erhielt 1696 das Gut Lietzow 
und beauftragte den Architekten Ar-
nold Nering mit dem Bau einer Som-
merresidenz. Dort lebte die Kurfür-
stin und spätere Königin unabhängig 
von ihren Ehemann, mit dem sie 
eher eine distanzierte Ehe führte. 
Am 1. Februar 1705 starb sie wäh-
rend eines Besuchs bei ihrer Mutter 

Zwischen der Abendrot-
siedlung im Norden und 
dem Komponistenviertel im 
Süden entstand ab 1925 
das kleine „Prinzessinnen-
viertel“. Straßennamen wie 
Prinzessinnenstraße erin-
nern noch daran

Das Prinzessinnenviertel - ein  
Viertel im Lichtenrader Westen

Kronprinzessin Cecilie   Sophie-Charlotte  

Lichtenrade

Straßenschilder Elisabeth- Ecke Charlottenstraße. 

Kurz-Info

Kein Kosten-
Ersatz

Lichtenrade

In einer Wohnungseigentümerge-
meinschaft sind alle Eigentümer 
für die Instandhaltung und In-
standsetzung des gemeinschaftli-
chen Eigentums wie Dach, Fassade, 
Fenster, Heizung, Treppenhäuser 
etc. zuständig. Die Eigentümer be-
schließen darüber und die Verwal-
tung muss dies umsetzen. 
Nun kommt es immer wieder vor, 
dass einzelne Eigentümer selbst auf 
eigene Kosten z.B. die zur eigenen 
Wohnung gehörenden Fenster aus-
tauschen, obwohl diese zum Ge-
meinschaftseigentum gehören. Sie 
tun dies entweder in der irrtümli-
chen Annahme, dass sie dafür zu-
ständig seien oder weil ihnen das 
Prozedere mit Beschluss auf einer 
Eigentümerversammlung und Be-
auftragung durch die Verwaltung 
einfach zulange dauert. 
Hin und wieder verlangen Eigentü-
mer dann die Erstattung der ent-
standenen Kosten von der Eigentü-
mergemeinschaft. Einen solchen 
Fall hatte nun der Bundesgerichts-
hof (BGH) zu entscheiden. 
Der BGH hat entschieden, dass ein 
Wohnungseigentümer, der die Fen-
ster seiner Wohnung in der irrigen 
Annahme erneuert hat, dies sei sei-
ne Aufgabe und nicht gemein-
schaftliche Aufgabe der Woh-
nungseigentümer, keinen An-
spruch auf Kostenersatz hat. Er 
muss also die Kosten tragen, auch 
wenn er Gemeinschaftseigentum 
erneuert hat. 
Der BGH begründet dies nachvoll-
ziehbar damit, dass der ausführen-
de Eigentümer somit die gesetzlich 
vorgesehene Beschlussfassung 
durch die Eigentümergemeinschaft 
umgehe und somit den Eigentü-
mern die ihnen zustehende Ent-
scheidungskompetenz nehme. Da-
her  könne keine Kostenerstattung 
erfolgen. 
Insofern sind Mängel auf jeden Fall 
der Verwaltung zu melden und zu 
klären, wer innerhalb der WEG da-
für zuständig ist. Einfach einen 
Handwerker beauftragen – außer 
bei akuten Gefahren - kann am En-
de teuer werden. Daher ist auf je-
den Fall ein Antrag für eine Be-
schlussfassung durch die Eigentü-
merversammlung zu stellen. 

Frank Behrend 
1. Vorsitzender, Grundeigentü-

merverein Berlin-Lichtenrade e.V

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810
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Im Rahmen der Volkshochschule Tempelhof/Schöneberg 
wird die Lichtenrader Chronistin Marina Heimann  

am Sonntag den 27. Oktober  
eine Führung durch Lichtenrade unternehmen. 

Motto: „Die Infrastruktur von Lichtenrade“ 
Anmeldung direkt bei der Volkshochschule unter: 

www.vhs-tempelhof-schoeneberg.de,  
Kursnr. TS101.016H 

oder über die Web-Seite von Marina Heimann  
www.brueckenpfad .de

Stadtteilführung Lichtenrade

in Hannover an einer Halsentzün-
dung und wurde unter großer Anteil-
nahme nach Berlin gebracht, wo sich 
ihre letzte Ruhestätte in der Hohen-
zollerngruft des Berliner Doms fand. 
Nach dem Tode der Königin ließ der 
König das Anwesen Lietzenburg, zu 
Ehren seiner verstorbenen Gemahlin 
in Charlottenburg umbenennen. 
Der Straßenname der Cecilienstraße 
stammt von Cecilie Auguste Marie 
Herzogin zu Mecklenburg(-Schwe-
rin). Sie war als Ehefrau Wilhelm 
von Preußens von 1905 bis 1918 die 
letzte Kronprinzessin des deutschen 
Kaiserreichs. Die Eheschließung 
1905 war eines der spektakulärsten 
Ereignisse des Jahres. Die intelligen-
te, wortgewandte und modisch ge-
kleidete Kronprinzessin engagierte 
sich in vielen sozialen Bereichen.  
Insbesondere setzte sie sich für die 
Frauenbildung ein, weshalb sehr viele 
Schulen und Straßen nach ihr be-
nannt sind. Ab 1917 bezog sie das 

Schloss Cecilienhof in Potsdam. Ce-
cilies höfisches Leben nahm mit dem 
Ausgang des Ersten Weltkriegs ein 
Ende. Sie weigerte sich mit dem ab-
getretenen Kaiser Wilhelm  II., des-
sen Frau sowie ihrem Ehemann ins 
Exil zu gehen. So blieb sie mit ihren 
sechs Kindern als einzige in der deut-
schen Hauptstadt, wo sie sich weiter 
für karitative Zwecke einsetzte. Ende 
1923 durfte zwar ihr Mann nach 
Deutschland zurückkehren, doch 
hatte sich das Ehepaar inzwischen 
entfremdet. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg geriet sie in Vergessenheit 
und starb 1954 vermutlich an einem 
Schlaganfall. 
Eingebettet war das „Prinzessinnen-
viertel“ von der Hohenzollernstraße, 
der Kaiser-Friedrich Straße, (seit 
1938 Wünsdorfer-Straße) und der 
Prinz-Heinrich-Straße.   

Marina HeimannElisabeth mit Friedrich Wilhelm IV 

Kartenausschnitt vom „Prinzessin-
nenviertel“ 

Grab von Sophie-Charlotte im Dom 
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Hilfe im Trauerfall

Peridot, auch Olivin genannt, ist ein 
Edelstein, der sich im basischen 
Magma gebildet hat. Im tieferen Be-
reich der Erdkruste befinden sich Pe-
ridot-Linsen, die durch Vulkanaus-
brüche als sogenannte “Olivinbom-
ben“ an die Erdoberfläche geschleu-
dert werden. Mineralogisch handelt 
es sich bei Peridot um ein Magnesi-
um-Eisen-Silikat. Ein Edelstein, der 
schon bei den Ägyptern hoch ge-
schätzt war und bereits in der Bibel 
in der „Offenbarung“ unter dem al-
ten Namen Chrysolith als Schutz-
stein genannt wird. 
Die Fundstellen von Peridot sind 
überall dort, wo Vulkane zum Aus-
bruch kamen. Klassische Fundstellen 
sind die Eifel, die Kanarischen In-
seln, Birma, Arizona, Afghanistan 
und China. Die mohs´sche Edel-
steinhärte von 6,5 bis 7 rangiert den 
Peridot in die Gruppe der mittelhar-
ten Edelsteine. Der Peridot kommt 
an den meisten Fundstellen in sehr 
kleiner Korngröße, brüchig und po-
rös vor, so dass er zum Schleifen oder 
zum Verarbeiten ungeeignet ist. 
Schleifwürdige Peridot-Kristalle 
sind extrem selten und demzufolge 
sind Schmuckstücke nur im sehr gut 
sortierten Fachhandel zu erhalten. 
Angeboten wird der Peridot gefasst 

als Ringstein oder Kettenanhänger, 
als Edelstein-Ketten oder Edelstein-
Armbänder. 
Als Heilstein ist der Peridot ein 
hochgeschätzter Helfer. Ein idealer 
Edelstein zu Linderung von Aller-
gien, hier besonders die Pollen-Aller-
gie, wie sie im Frühjahr bei Beginn 
der Blüte wieder verstärkt auftreten 
wird.  
Wir empfehlen eine Edelstein-Kette 
mindestens 12 Stunden am Tag zu 
tragen. Der Juckreiz und das Bren-
nen der Augen und Nase können da-
mit deutlich gelindert werden. Wei-
terhin kann man durch das Tragen 
einer Peridot-Kette die Talgproduk-
tion des Körpers aktivieren und re-
gulieren. Gesicht und betroffene 
Stellen mit Peridot-Wasser einzurei-
ben hilft gegen Akne und Pickel und 
die Haut erhält jugendliche Spann-
kraft und eine gesunde Farbe. Dem 
Peridot wird nachgesagt das Immun-
system zu stärken, den Kreislauf zu 
kräftigen und zu verhindern, dass 
Vieren in den Organismus gelangen. 
Der Peridot vermittelt eine positive 
und bejahende Lebenseinstellung. 
Bedingt durch seine hellgrüne, trans-
parente Erscheinung wirkt er direkt 
auf das Herz-Chakra, er stärkt und 
öffnet das Chakra. Der Peridot ist 

Peridot - Der Edelstein  
gegen Allergien

Lenzens Steinkunde

☞



...zu guter Letzt

| Lichtenrader Magazin | 10/2019 |  

31

mit seiner einzigartigen, nicht ver-
wechselbaren hellgrünen bis mittel-
grünen Farbe ein seltener, hochge-
schätzter Farb-Edelstein von Wert. 
Zurzeit werden in den Edelstein-Mi-
nen sehr wenige gute Kristalle gefun-
den, so dass dieser Stein in kurzer 
Zeit eine deutliche Wertsteigerung 
erlangen wird. 
Edelsteine, die man zu Heilenden  
oder Lindernden Zwecken benutzen 
möchte, müssen in regelmäßigen Ab-
ständen gereinigt und aktiviert wer-
den. Zur energetischen Reinigung 
von Peridot-Kristallen oder Peridot-
Schmuck empfehlen wir, diese in 
kleine, geschliffene Hämatit-Trom-
melsteine zu legen. Dort sollten sie 
mindestens zwei Stunden verweilen. 
Zur energetischen Aufladung wer-
den die Edelsteine anschließend in 
kleine, geschliffene Bergkrystall-
Trommelsteine gelegt. Hierbei gilt 
ebenfalls eine Faustregel von zwei 
Stunden. Ein längeres Liegen in Hä-
matit oder Bergkrystall schadet dem 
Edelstein nicht. 

Klaus Lenz, Kraft der  
Edelsteine Berlin e. V. 

Wegerichstrasse 7, Rudow 
Tel.: 030 / 72 01 58 93 

www.kraft-der-edelsteine.de

Über neunzig Werke, Gemälde, 
Zeichnungen und Graphiken, ge-
währen einen Einblick in das künst-
lerische Schaffen des international 
bekannten Schauspielers, erfolgrei-
chen Musikers und Autors. Insbe-
sondere freuen wir uns, dem Publi-
kum auch einige neue Arbeiten des 
Künstlers vorstellen zu können, die 
erstmalig in diesem Jahr auf der 
Kunstmesse in Karlsruhe gezeigt 
wurden, sagen die Organisatoren des 
Schlosses. 
Armin Mueller-Stahl wird 1930 in 
Ostpreußen geboren und wächst in 
einer kunstliebenden Familie auf. Er 
schließt das Musikstudium ab, wen-
det sich dann aber der Schauspielerei 

zu. Er wird zum meist gefragten Dar-
steller in der DDR und nach seiner 
Ausreise 1980 auch in der BRD.  
Mit 62 Jahren wandert er in die USA 
aus. Den Höhepunkt seiner Karriere 
in Hollywood bildet eine Oscar-No-
minierung.  
Mittlerweile hat Armin Mueller-
Stahl die Schauspielerei aufgegeben. 
Im Vordergrund stehen nun zwei 
Leidenschaften, die ihn Zeit seines 
Lebens begleitet haben: Die Musik 
und die Malerei. Mueller-Stahl malt 
und zeichnet seit mehr als sechs Jahr-
zehnten. Aber erst im Jahr 2001 tritt 
er mit seinen Bildern an die Öffent-
lichkeit. Seitdem hat er sich als viel-
seitiger und experimentierfreudiger 
Maler in der zeitgenössischen Kunst 
fest etabliert.  
Die Ausstellung Menschenbilder 
spiegelt die Faszination des Künstlers 
für den Menschen wider. Dabei geht 
es ihm weniger um die Erkennbar-
keit des Äußeren, als mehr um die 
Entdeckung des sogenannten zwei-
ten Gesichts: das Wesentliche des 

Charakters oder die Gefühlslage. 
Seine Menschenbilder vermitteln 
den Eindruck, als hätte Mueller-
Stahl einen Einblick in die Seele des 
Dargestellten genommen.  
Er ist ein begnadeter Beobachter und 
ein Verfechter des Minimalismus, der 
mit nur wenigen sicheren Strichen 
die charakteristischen Gesichtszüge 
und die besondere Stimmung zu Pa-
pier oder auf die Leinwand zu brin-
gen vermag.  
Es sind Porträt-Hommagen an die 
Kollegen, Freunde, die Größen der 
Geschichte und des Zeitgeistes aus 
Politik, Musik, Literatur und Film. 
Allesamt haben sie den Künstler be-
rührt oder fasziniert, sei es durch ihr 
Leben, ihr Wirken oder ihre Werke. 
Große Geister wie Kant und Ein-
stein, Künstler wie Beuys und Da 
Vinci oder der Visionär Steve Jobs 
und der Freiheitskämpfer Nelson 
Mandela wurden von ihm aufs Pa-
pier gebannt.  
Seine Musikerserie reicht von Mo-

zart und Bach über Elton John und 
David Bowie bis hin zu Michael Jack-
son. Aus dem Bereich des Films be-
gegnen wir James Dean und Woody 
Allen. Hinzu treten Arbeiten, welche 
die Kuratorin Aneta Brinker in der 
Ausstellung unter dem Begriff „Her-
zenssachen“ zusammengestellt hat. 
Ihre Titel, In Erwartung, In Verbun-
denheit oder Endstation Sehnsucht, 
vermitteln eine gewisse Intimität 
und gewähren einen Einblick in die 
Gefühlswelt des Künstlers. 
Eine Interpretation der eigenen Per-
son stellt das Bild ‘Da stehe ich nun, 
ich armer Tor... (2014)’ dar. Der gro-
ße Verwandlungskünstler steht gelas-
sen mit gesenktem Kopf und hän-
genden Schultern. Darauf die Zeilen 
aus einem seiner bekanntesten Ge-
dichte „Ich bin schon Gaukler über 
sechzij Jahr, bin Tragöde bin der 
Narr...“. Hier werden die Selbstdar-
stellung und das tragikomische Ge-
dicht über die Angst vor dem Alter 
und dem Vergessenwerden zu einer 
gelungenen Einheit.  

Seine Inspiration findet Armin 
Mueller-Stahl u. a. in den Werken 
der Literatur. Zum Urfaust von Goe-
the hat er 20 Lithographien geschaf-
fen, die ein Ergebnis eigener Deu-
tung und Interpretation von Textse-
quenzen sind.  
Die aufwendige Suite Shakespeares 
Mädchen und Frauen stellt einen 
Höhepunkt in seinem Œuvre dar. 
Das Werk mit neun handsignierten 
Original Siebdrucken entsteht nach 
der Lektüre von Heinrich Heines 
Abhandlung von 1839 unter dem 
gleichen Titel.  
Armin Mueller-Stahl setzt sich mit 
den weiblichen Figuren aus Shake-
speares Dramen auseinander und 
verleiht ihnen mit künstlerischen 
Mitteln eine neue malerische Identi-
tät. Dabei wird die Figur zugunsten 
der Farbe stark reduziert. Der Be-
trachter wird mit spannungsreichen 
Farbflächen konfrontiert, in welche 
sich dann die Umrisse der Protagoni-
stinnen einfügen.  

Der Ausstieg aus dem traditionellen 
Gerüst für Porträts und der Einstieg 
in neue malerischen Welten zeugt 
von der künstlerischen Wandelbar-
keit des mittlerweile 89jährigen 
Mueller-Stahl. 
Das Malen bedeute für ihn Freiheit. 
Man sei mit sich und seinen Gefüh-
len alleine. Es sei wie Fliegen. Und er 
lässt gekonnt seine Emotionen, in die 
Werke einfließen, so dass wir bei den 
Bildern jedes Mal den Künstler selbst 
empfinden können. 
Alle Kunstwerke der Ausstellung 
können käuflich erworben werden. 
Geöffnet dienstags bis sonntags von 
11.00 bis 18.00 Uhr 
Eintritt: 7 €, erm. 5 €, Kinder bis 12 
Jahre frei; Sonderführung: sonntags 
um 12.00 Uhr und nach Vereinba-
rung (ab 5 Teilnehmer), zzgl. 3 Euro; 
Sondertermine für Schulklassen, 
(030) 609 79 23-0 (Kostenbeitrag je 
1,00 €) 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 

Die Kulturstiftung Schloss 
Britz präsentiert vom 5. Ok-
tober bis zum 9. Februar 
die Ausstellung Armin 
Mueller-Stahl. Menschen -
bilder. 

Armin Mueller-Stahl zeigt über 90 
Werke seiner „Menschenbilder“

Ein vielseitiger Künstler, der sich auch als Maler ein Renomée erarbeitet hat.

Britz

Nehm’ Se  
‘n Alten

Schloss Britz

„Nehm‘ Se `n Alten“, lautet die 
Empfehlung von Otto Reutter an 
die Damenwelt, und  das Duo 
Klarton mit Peter Siche – Gesang 
und Rezitation und Klaus Schäfer 
– Klavier, bringen diese Empfeh-

lung musikalisch auf die Bühne im 
Festsaal des Schlosses Britz. Sie sin-
gen und spielen Lieder von Otto 
Reutter und Zeitgenossen, mit 
Werken von Holger Münzer, Willi 
Kollo, Ralph Benatzky, Rudolf 
Nelson, Otto Reutter, Fredy Sieg 
Rezitation. (15, erm. 10 Euro) 

Samstag, 5. Oktober, 19.00 Uhr  
 Festsaal Schloss Britz 

 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 

Kurz-Info

☞



Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es  

zu gewinnen:

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 

Lichtenrader Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 

oder per Fax:  
033 767/899 834 

oder per eMail: 
Lichtenrader-Magazin 

             @t-online.de 

Einsendeschl.:  18. Okt. 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 

2 x  
25 Euro 

Gewinner der Ausgabe 09 

Lösung: Erntefeiern 

S. Roske, Koslackweg 
M., Baier, Weidenhof/Mahlow

V I E L  B R I L L E, W E N I G  G E L D.

B E R L I N B R I L L E N

49,-
Alles inklusive: Mit Fassung, 
Gläser entspiegelt 
und gehärtet.

89,-

EINSTÄRKEN
BRILLE

GLEITSICHT
BRILLE KLASSIK 

Berlin

Berlin Brillen
 Inh.: Axel Steinhage

Bahnhofstr. 9
(Im Ärztehaus)
12305 Berlin

Tel. 030 - 76 80 93 01 
Bilder: © iStock

    

berlin-brillen.com

Alles inklusive: Mit Fassung,
spontanverträglich, Gläser
entspiegelt und gehärtet.

Lichtenrade

100,-


